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Die Erste elsaß-lothringische Kammer
gegen die Ausnahmegesetze.

(Von unserem Berichterstatter .)
DT . Strahburg , 28. Mai . Nun stand auch in der Ersten

Kammer des elsaß-lothringischen Landtages heute im Mittel¬
punkt der Verhandlung ein Antrag gegen die Ausnahms¬
gesetzgebung , der von 19 zum größten Teil vom Kaiser er-
nanute « Mitgliedern .der Ersten Kammer unterzeichnet war .
Er lautete wörtlich : 1) Die Kammer verurteilt auf das
schärfste die die Interessen des Landes schädigenden und die
Fortentwicklung der Verfassung hemmenden Umtriebe einzel¬
ner Politiker und Journalisten , kann aber nicht ««erkennen,
daß in deren Bestreben der Meinuugsausdruck der elsaß -
lothringischen Bevölkerung oder auch nur eines erheblichen
Teiles derselben zu finden , ist. Sie hält vielmehr die Be¬
deutung , die diesen Umtrieben namentlich außerhalb Elsaß-
Lothringens Leigelegt wird , für übertrieben . 2) Die Kam¬
mer ist der Ansicht , daß er dem gesunden Sinn der großen
Mehrheit der Bevölkerung und dem Kaiserlichen Statthalter ,
zu dem die Kammer volles Vertrauen hat , auch ohne außer¬
ordentliche Maßnahme « gelingen wird , die von einer kleinen
Gruppe ausgehende Störung der fortschrittlichen Entwicklung
des Landes zu überwinde «. 3) Die Kammer ersucht daher
die Regierung , von ihren Ausnahmebestimmungen bezüglich
des Presse- und Bereinsgesetzes Abstand zu nehmen, zumal
diese Bestimmungen in der loyal gesinnten Bevölkerung eine
große Erregung hervorgerufen hat .

, lieber diesen Antrag kam es zu einer teilweise sehr hef¬
tigen Diskussion, die für die Regierung unangenehme lleber -
raschungen brachte.

Abg. H o e f f e l (Rchsp.) begründete den Antrag und
betonte , daß die Bestrebungen darauf gerichtet seien , die Ver¬
fassung in Elsaß -Lothringen weiter auszubauen . Die auf¬
reizende Propaganda der Rationalisten in ihrer Presse und
im Auslande habe zu einer Verhetzung der Gemüter geführt ,
fodaß der Vcrfaffungsansbau ernstlich in Frage gestellt sei.
Das Wort „Ausnahmegesetz" sei ein Schlagwort . Man könne
sich keinem blinden Doktrinarismus hingeben , sondern müsse
sagen , daß eine Beschränkung der Preßfreiheit in Elsaß-
Lothringen wohl notwendig sei.

Abg . Blumenthal (Dem.) höhnte auf die Regierung .
Er griff aus der Resolution der Zweiten Kammer die Worte
„nationalistischer Chauvinismus " heraus , um zu betonen , daß
sich die Regierung an diese wie an einen Strohhalm gehängt
habe. Die Resolution nannte er widerspruchsvoll, weil man im
Absatz 2 dem Statthalter ein Vertrauensvotum , der Regierung
aber , die doch mit dem Statthalter auf Grund der Verfassung
solidarisch sei , ein Mißtrauensvotum durch die Ablehnung der
Ausnahmebestimmungen erteile . Elsaß-Lothringen habe nach
43 Jahren das Bewußtsein erlangt , daß es sich selbst regiere , die
herrschenden Klaffen dagegen wollten ihre Vorrechte nicht auf¬
geben .

llniversirätsprofeffor Laband (Reichsp.) spricht sich für
die Ausnahmegesetzgebung aus . weil sie die deutsche Bevölke¬
rung vor der Verhetzung, Beschimpfung und Verketzerung
schützen soll . Er lehnte jedoch den Absatz 3 des Antrages ab.

Staatssekretär Zorn ». Bulach erklärte , daß die Gesetz¬
gebung leine Diktatur sein solle . Den Vorwurf , daß die Sozial¬
demokratie die Hauptstütze der Regierung sei , weist er mit Ent¬
schiedenheit zurück, wenn er auch nicht verkenne, daß deren ver¬
nünftige Haltung die Berabschiedung des Besoldungsgesetzes
herbeigeführt habe.

Einen schweren Vorwurf erhebt der Abg . R u l a n d (natl .)
gegen die Regierung . Nachdem er betont hatte , daß die all¬
deutschen Chauvinisten nicht in Elsaß-Lothringen zu suchen
seien , ferner , daß die Deutschen hierzulande tagtäglich in der
schmutzigsten Weise in den Kot gezogen würden , schob er der
Regierung hierfür die Verantwortung zu durch die Behaup¬
tung , sie allein habe den Nationalismus , der nach den Wahlen
von 1911 tot gewesen sei , wieder hochgcbracht durch ihre Hinter¬
treppenpolitik . Sie regiere mit ' den Rationalisten , wenn sie
deren Vertreter auch in der Oeffentlichkeit ablehne.

In bestimmtester Form tritt der Staatssekretär
diesen Ausführungen , die allgemeine Bestürzung hervorriefen ,
entgegen mit der Erklärung , daß bei der Regierung keine Hin -
tertreppenpolitik existiere. Die Nationalisten hätten auf die
Regierung keinen Einfluß und er verlange von dem Abgeord¬
neten für seine ungeheuerlichen Behauptungen Beweise.

Abg . R « l a n d stellte daraufhin Material in Aussicht und
erklärte , daß er selbst ein Fall sei. Ihn als guten Altdeutschen
habe die Regierung beim Wahlkampf desavouiert .

Die namentliche Abstimmung über die einzelnen Absätze
des Antrages ergaben alsdann , daß Absatz 1 mit allen Stimmen
gegen die 2 Stimmen der Abgg. v . Arnim . Blumenthal , Absatz 2
gegen die 4 Stimmen der Abgg. Laband , v . Arnim , v . Moßner
und Fritsch , Absatz 3 gegen die 5 Stimmen der Abgg. Laband .
v . Arnim und v . Moßner . Fritsch ünd Bsumentbal , d«s ganze
Gesetz mit allen gegen 5 Stimme » angenommen wurde.

Gssad Pascha «ad die albanische Frage.
Ein Interview .

Ö Paris , 28 . Mai . (Privat .) Es ist einem Mitarbeiter
des „Journal " gelungen , von Durazzo aus nach Tirana vor-
zuScinaeil und dort einige interessante Erklärungen von Effav
Pascha in Empfang zu nehmen . Der Bericht ist um sr glaub¬
würdiges als er den französischen Erwartungen keineswegs
entspricht.

Essad Pascha empfing den französischen Journalisten mit
einigem Mißtrauen und suchte ihn zuerst mit einer ausweichen¬
den Antwort abzuspeisen, indem er sagte : „Nicht wir , sondern
Europa mutz die albanische Frage regeln , da sie von ihm er¬
hoben worden ist . Wir haben weder die Autorität noch dis
Kraft zu handeln . Ich habe meine albanischen Soldaten ent -
laffen und werde die übrigen nach Kontantinopel zurückführen,
sobald ich die nötigen Schiffe dafür habe . Ich bin bloß der
angesehenste Mann von Tirana , aber das ist kein Grund , daß
meine Stimme mehr gelten sollte als die der andern Notabsln .
In Vallona sitzt eine provisorische Regierung , aber ich habe
keine Verbindung mit ihr und sie selbst ist ihres Oberhauptes

beraubt , da Ismail Kemal in Europa reist. Wir stist» in einer
vollkommen provisorischen Lage und erwarten alles von den
Entscheidungen Europas . Unser Wunsch ist es bloß, daß die
Freiheit , die man uns geben will , wirklich diesen Namen ver¬
diene , denn wir möchten nicht unter dem Vorwände der Pro »
tektion zu einem Protektorat gezwungen werden .

"

Diese Erklärungen befriedigten den Mitarbeiter des
„Journal " wenig und daher richtete er die Frage an Effad
Pascha, was er tun würde , wenn er selbst die Zukunst Alba¬
niens zu organisieren hätte . Der Verteidiger vo« Skutari
überlegte einen Augenblick , was er sagen solle, entschuldigte
sich dann mit seiner Krankheit , um plötzlich zu verschwinden,
und ließ den Reporter mit einem seiner Offiziere allein , der
nun endlich mit der Sprache herausrückte und offen erklärte :
„Es kann sich für Albanien nicht darum handeln , sich fekbst zu
organisieren . Ein inneres Gleichgewicht zwischen den einzel¬
nen Stammeshäuptern , zwischen Muselmännern , Katholiken
und Orthodoxen ist nicht herzustellen, wenn wir darauf ver¬
zichten muffen, daß ganz Europa «uns einstimmig und rasch zu
Hilfe kommt, so nrüßten wir diejenigen Großmächte anrnfen .
die uns ihren guten Willen zeigen, z. B . Oesterreich."

Entsetzt warf der Franzose ein , ob die Albaner wirklich
den Oesterreichern gestatten würden , unter dem Vorwände des
Schutzes sich bei ihnen eiuzuniftene Der Vertrauensmann
von Effad Pascha fuhr aber gelaffen fort : „Wenn wir einer
anderen Macht gehorchen müssen , so wollen wir lieber , es sei
Oesterreich als Serbien oder Griechenland. Oesterreich ist ein
großes hochkultiviertes Land , das auch über große Geldmittel
verfügt . Wenn wir ausgefreffen werden sollen , so wollen wir
lieber von einem Löwen als von einem Wolf gefreffen werden .

"

Serbien «nb fein P ertrag mit Kulgarien .
Ein Expose des Ministerpräsidenten Pasitsck

oor der serbischen Skupfchtina .
(Tel . Bericht.) ,

— Belgrad , 28 . Mai . In der heutigen Sitzung der Skupschtina
beantwortete Ministerpräsident Pasits «h die an ihn gerichtete
Interpellation über die äußere Politik der Regierung mit einem
Expose über die äußere Lage und die serbische Politik von Beginn des
Krieges an bis zu dem gegenwärtigen Augenblick unter besonderer
Berücksichtigungder augenblicklichen Beziehungen zu Bulgarien . Nach¬
dem der Minister betont hatte , daß er den vollen Inhalt des Ver¬
trags mit Rücksicht auf seinen geheimen Charakter nicht mittrilen
könne, entwarf er ein Bild der politischen Lage, die zum Kriege führte
und ihre weitere Entwicklung . Der Ministerpräsident sagte u . a . :

„Die Großmächte erklärten allerdings zu Beginn des Krieges ihr
territoriales Desiutereffement . Trotzdem nahmen sie Serbien gerade
jene Gebiete weg, die zu dem alten Serbeureiche gehörten und für
Serbiens politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit unbedingt not¬
wendig gewesen wären . Serbien sägt« sich gutwillig mit der Erklä¬
rung , daß es dafür einen Ersatz von den Mächten auf anderer Seite
erwarte . Es drückte uns , daß die Mächte dadurch, daß sie den öster¬
reichischen Vorschlag bezüglich Albanien sich z« eigen machten, auf die
schließliche Lösung der Balkanfrage Verzicht leisteten und einen Zu¬
stand schufen , der für sic auf eine lange Reihe von Jahren die Quellt
von Sorgen und Unannehmlichkeiten bleiben wird .

„Mit dem endgültigen Abschluß des Friedens mit der Türke
sind keineswegs alle Fragen gelöst . Auf der Tagesordnung stehen

Hlm das Gluck .
Roman von Anton Freiherrn vonPerfall ,

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H. Leipzig .)
(37. Fortsetzung.) Nachdruck verbot«».

Röschen begleitete die Eltern auf ihr Zimmer . Dort an¬
gelangt , sank der Rat in einen Stuhl , die Hand der Rätin
krampfhaft festhaltend.

„Ich bin verloren , entehrt .
"

Aus einem hohen Wandspiegel blickte ihm sein Bild ent¬
gegen : das Haar wirr , der Rock beschmutzt vom Fall , auf dem
weißen Hemd Spuren vergoffenen Weines . Justizrat Martiug
trunken ! Im Hause des Grafen Araschin, zum Gelächter, zum
Spott der Offiziere und des Zirkusvolkes ! Er barg sein bleichLs
Antlitz vor Scham in den Händen .

Röschen, selbst angeheitert , lachte und scherzte über diesen
neuen Beweis der väterlichen Schwäche . Der strenge Papa mit
einem kleinen Räuschchen — das machte ihr einen Höllenspaß.

Da sah er sie durchdringend an . „Röschen!"

Roch nie blitzte sein Auge so zornig , klang seine Stimme
so drohend . Sie fürchtete ihn jetzt .

„Röschen! " rief er dann noch einmal voll Mitleid und
Schmerz , „her zu mir ! "
. Er streckte die Arme aus nach seinem Kinde , Tränen stau¬
ben ihm im Auge.

Sie kniete, von einer plötzlichen Rührung ersaßt , vor ihm
nieder , und er preßte sie fest an sich .

„Rette Dich aus diesem Schlamme ! Rasch , rasch, sonst ist
es zu spät , wenn es mich gepackt hat , mich alten Mann , dieses
häßliche Fieber ! Fliehe mit uns ! Mutter , komm .

" Er streckte
die Hand aus nach der Rätin . „Heute noch, gleich jetzt . Holt
auch Julius , er muß auch mit . Dieses Weib diele Luft wird
äuch ihn vergiften , verzehren —“

Er blickte wie von einer tödlichen Angst erfaßt im Zimmer
umher und drückte die beiden Frauen an sich ; sein Atem ging
schwer.

„Rettet mich ! Rettet mich !" keuchte er , sich erhebend, von
beiden unterstützt gegen die Türe wankend. Plötzlich knickte
er zusammen und hing röchelnd in ihren Armen.

Die Rätin schrie entsetzt auf , sic befürchtete das Aergste.
Röschen eilte , laut um Hilfe rufend , auf den Gang , die Treppe
hinab , wo ihr bereits die ganze bekneipte Gesellschaft , Herren
und Damen , an der Spitze Julius , entgegen kam .

„Papa stirbt , Hilfe ! Einen Arzt , einen Arzt !" gellte ihr
Schreien durch das gewölbte Stiegenhaus .

Der Graf gab Ordre , sofort einen reitenden Boten nach der
Stadt zu senden : für die erste Hilfeleistung wurde der Dorsarzt
geholt.

Der heftige Schmerz, der wahnsinnige Schreck Röschens
packte auch Julius und brachte ihre innige Zusammengehörig¬
keit wieder voll in sein Bewußtsein .

Die Rätin kniete schluchzend vor dem schwer atmenden , auf
das Bett hingestreckten Greise. So -viel Julius verstand , war
es eine schwere Ohnmacht , vielleicht ein leichter Schlaganfall .

Röschen warf sich in rückhaltlosem Schmerze über den
Vater . Unter der Türe drängte sich die neugierige Gesellschaft ,
die Gäste des Grafen , gemengt mit den Zirkusleuten , sogar die
beiden Clowns waren aus der Küche , wo sie das Dienstpersonal
unterhielten , herbeigecilt : der eine noch im Kostüm mit unter¬
malten Augen und verzerrtem Munde .

Warwara schloß, ärgerlich über diese Zudringlichkeit, die
Tür und nahm sich mit großer Herzlichkeit der beiden Damen,
besonders Röschens, an .

Sie war ihre mitempfindende , tröstende, liebevolle Freun »
din , als ob sich nicht das Geringste den Tag über ereignet , kein
fthwarzer , tückischer Verrat , teftr gemeiner Raub -am Heiligsten.

Und dabei verstellte sie sich gar nicht , sondern fühlte wirklich
herzliche Teilnahme , inniges Mitgefühl und warf keinen Blick
auf den sie fragend anblickenden Julius , der sich nie so gedemü-
tigt fühlte als in diesem Augenblick . Was war ihr diese ver¬
hängnisvolle Viertelstunde in der Waldhütte , die ihn in seinen
tiefsten Tiefen aufwühlte , ein vorübergehendes Abenteuer , ein
leichtfertiges Spiel , das kaum die Oberfläche ihrer Seele
kräuselte !

Er schwur sich , ein Ende zu machen . Um jeden Preis fort
von Hohenheim !

Der Arzt erschien und fand den Zustand des Kranken nicht
so bedenklich , als man fürchtete. Es sei allerdings eine
Mahnung , und der alte Herr müsse Exzesse im Trinken sorgfäl¬
tig vermeiden . Die Rätin beugte die Scham bei Liesen Worten .

Warwara forderte vergebens Röschen und ihren Gatten
auf , alles Aufsehen im eigenen Interesse des Rates zu vermei¬
den und wieder in der Gesellschaft zu erscheinen .

„Der kleine Pritwitz wird untröstlich sein , wenn Sie nicht
wiederkommen," fügte sie scherzend, zu Röschen gewandt , hinzu .

Julius verstand sie , er legte ostentativ den Arm um
Röschen.

„Heute muß der kleine Pritwitz schon verzichten: morn«
Frau bleibt, " sagte er energisch , fast rücksichtslos .

„Nun , dann will ich nicht länger stören. Sie fassen alles
zu tragisch auf , Herr Decaro , Angenehmes und Unangenehmes .
Das ist ein großer Fehler für einen Künstler . Wenn man eine
Nacht darüber geschlafen hat , sieht sich alles anders an , und wir
lachen über Dinge , die uns ein großes Ereignis schienen .

"
Mit einem spöttischen Blick auf Julius entfernte sie gch.

Der Rat erwachte aus seiner Ohnmacht, blickte verstört um sich .
Von unten herauf erscholl von neuem Gläserklang , l«utes Ge¬
lächter. der Lärm des Gelages . /

„Was lacht ihr denn? Ich bin nicht betrunken , Julius ,
Lewiß nicht. Nur der Loden war zu glatt füx inen»« ‘äafat-
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Fragen über EeSretsabgrenznngen der Dallanstaaten untereinander ,
von deren gerechter Lösung der weitere Erfolg und die Wohlfahrt der
Balkanvölker abhängt . Am wenigste» Schwierigkeiten bietet die
Auseinandersetzung mit Montenegro . Bei strittigen Punkten ,
wie in Djakoviza und Plevlje , wird ein Einvernehmen ohne jede
Schwiergkcit erreicht werden . Die Grenzen Albaniens , die dre
Großmächte festgesetzt haben, sind sogenannte ethnographisch«, di« am
wenigsten maßgebend find, wenn es sich darum handelt , aus Gebieten ,
die durchweg gebirgig und schwer zugänglich sind , einen neuen Staat
zu bilden . Wir hoffen, daß die Delegierten der Großmächte bestrebt
sein werden , die Schwierigkeiten , die Serbien und der Verwirklichung
oer Adriabahn aus der Abgrenzung Albaniens erwachsen , aus dem
Wege zu räumen .

„ Zu Bulgarien stehen wir als Verbündete in freundschaft-
Nchcn Beziehungen . Das serbisch-bulgarische Bündnis diente als
Grundlage für den allgemeinen Balkanbund . Selbstverständlich find
im Bündnisvertrag viele Ercignifie vorgesehen und dementsprechend
Bestimmungen über die Rechte und die Pflichten der beiden Ver¬
bündeten festgesetzt. Jeder Bündnisvertrag wird aufgrund gewificr
Voraussetzungen geschlossen. Wenn sich aber im Laufe der Zeiten
die Verhältnisse und Tatsachen, auf denen der Vertrag beruht , ändern ,
dann muß der Vertrag einer Revision unterzogen und mit den neuen
Tatsachen in Einklang gebracht werden , wenn der Wunsch nach einem
weiteren Bestände des Vertrages rege bleiben soll . Die Regierung
erfüllte ihre Bundespflicht treu , weil sie von der Ueberzeugung durch¬
drungen war , daß ihre Treue und Gewissenschaftigkeit endlich an¬
erkannt und belohnt werden müßten . Daher ist es begreiflich, daß
sie sich gehütet hat , während des Krieges dem Bundesgenossen Zu¬
geständnisse abzuringen , weil solches der Ritterlichkeit des Scrben -
volkes nicht entspricht.

„Die Tatsachen, aber , auf denen der Bündnisvertrag und die
Militärkonvention beruhen , änderten sich noch vor dem Krieg « und
während des Krieges dermaßen , daß nur diejenige Linie unverändert
blieb, welche unter gewissen Bedingungen die serbisch-bulgarische
Grenze Mazedoniens darftellt , di« aber aufgrund von vertraglich vor¬
gesehenen Tatsachen feststand. Infolge totaler Aenderung dieser Tat¬
sachen ist diese Linie nicht aufrecht zu erhalten . Der Vertrag kann
nicht in einem Punkte Gültigkeit behalten nach der fundamentalen
Wandlung aller anderen . Ferner sind vertraglich strittige und un¬
bestrittene Gebiete vorgesehen. Beispielsweise ist da - nördlich« und
das westliche Schargebirge , ein unbestrittenes serbisches Gebiet und
östlich von der Struma und vom Rhodopegebirge ein unstreitig bul¬
garisches Gebiet . Das Gebiet zwischen Schargebirge und dem Rho¬
dopegebirge, dem Archiprlagos und dem Ochridase « ist strittig . Es
kann autonom organisiert oder verteilt werden, falls eine selbständige
Organisation untunlich erscheint. Im Falle einer Teilung verlangt
Serbien nur das ihm nach der festgesetzten Grenzlinie , Zukommend«
und Bulgarien müßte die Grenzlinie annehmen , wenn der Schieds¬
richter sich für sie entscheidet. In diesem Fall erheben die Bulgaren
Ansprüche auf das Gebiet zwischen dem Schargebirge und der bezeich¬
nten Linie , während Serbien auf dem Standpunkt steht, daß die
serbisch-bulgarisch« Srenze zwischen dem Schargebirge , Rhodope¬
gebirge, Archiprlagos und Ochridasee zu fixieren ist .

„Diese Streitfrage hatte nur dann Sinn , wenn der Vertrag in
allen Punkten eingehalten worden wäre . Die Differenzen zwischen
Serbien und Bulgarien beschränken sich nicht auf die Deutung des
Vertrages , sondern sie drehen sich hauptsächlich um die Frage , ob der
Vertrag gilt oder nicht , weil tatsächlich viele der einge¬
gangenen Verpflichtungen unerfüllt geblieben und zahlreiche ver¬
tragsmäßige Leistungen nicht getragen und Pflichten nicht geleistet
worden sind und weil die tatsächlichen Kriegserrungenschaften haupt¬
sächlich durch die äußeren . Einflüsse wesentliche Aenderungen gegen¬
über den Annahmen bei dem Vertragsabschluß erfahren haben .

„Nach dem Vertrag hatte Serbien ein Anrecht auf das Küsten¬
gebiet am Adriatischen Meer . Infolge des Einschreitens der Groß¬
mächte aber opferte es diesen Anspruch den Interessen seines Bundes¬
genossen . Es hat somit Anspruch auf einen Ersatz für diesen Verlust .
Die Größe der serbischen Eroberungen in Mazedonien konnte den
Verlust an politischer und wirtschaftlicher Unabhängigkeit , den Ser¬
bien im Westen erlitten hat , nicht aufheben. Dies ist die wichtigste
Aenderung gegenüber dem Vertrag , die als unvorhergesehen einge-
trcten und deshalb als höhere Gewalt anzusehen ist und bei der Ver¬
teilung der eroberten Gebiete in Betracht gezogen werden muß.

„Die zweite wesentliche Aenderung des Vertrages ist durch die
Fortsetzung des Krieges nach dem Waffenstillstand hervorgerufen
worden . Der Friede wäre damals möglich gewesen , wenn Bulgarien
nicht Adrianopel und das weiter östlich gelegen« Gebiet für sich ge¬
fordert hätte . Obwohl der Hauptzweck des Krieges damals schon
nahezu erreicht war , brachte Serbien dem Bundesgenossen vertrags¬
mäßig nicht vorgesehene Dpsrr , damit Bulgarien alsdann Adrianopel
nnd Thrazien erhalte , was durch den Bundesvertrag nicht vorgesehen
war . Serbien glaubt dafür ein Recht aus einen Ersatz auf anderer
Seite erwarten zu dürfen . Die Großmächte haben Serbien eine
durch den Vertrag vorgesehene Eroberung fortgenommen , sie haben
aber Bulgarien eine laut Vertrag nicht beanspruchte Eroberung zu
machen erlaubt . Hierdurch ist das Verhältnis zwischen den Bundes¬
genossen verschoben worden und der Bündnisvertrag von Grund aus
geändert .

„Jetzt ist auch die Zeit gekommen , weitere Abweichungen zu kon¬
statieren . Bulgarien war nämlich durch den Vundesvertrag und die

Betrunken, der Rat Martius — er ist nicht mehr Rat . sie
hoben ihn pensioniert, entlassen —"

„Papa , komm doch zu Dir , liebes Papachen ! Du bist ja
nur ohnmächtig geworden in dem heißen Saal , und jetzt ist
wieder alles gut," beruhigte ihn seine Tochter.

„Röschen , Du auch hier ? " Er ergriff mit zitternden Hän¬
den ihr Haupt , das sich an seine Brust lehnte. „Mein armes
Schüchtsrchen, und wo ist denn der Julius , daß er Dich rettet
aus dieser Hölle ? Hörst Du , sie toben um die rote Flamme —
sichst Du sie . wie sie an Dir hinaufleckt , an ihm , an mir selbst —
flieh, Röschen , flieh mit ihm , an mir ist nichts mehr gelegen."

Er atmete schwer auf und sein graues Haupt fiel wieder
zurück in die Kissen.

„Wir müssen fliehen. Röschen , er hat recht — gleich mm»
gen," flüsterte Julius seiner Gattin zu .

„Gebe Gott, daß es nicht zu spät ist," betete die Rätin .
(Fortsetzung folgt.)

Die „Thüringische 5ün-flut".
(Zum 300 . Jahrestage am 29 . Mai .)

Am 29 . Mai 1913 find genau 300 Jahre verflossen feit
einem Witterungsereignis , das wie wenig andere in der Wet-
tergsfchichte Deutschlands ungeheueres Aufsehen erregt hat und
an das die Erinnerung trotz der langen Zeit , die seither ver¬
flossen ist, auch gegenwärtig in der Volksüberlieferung noch
nicht geschwunden ist . Es handelt sich um die sogenannte
„Thüringische Sündflut " , die am Nachmittag des 29 . Mai 1613
und in der darauffolgenden Nacht große Teile des nördlichen
Thüringen, etwa mit dem Zentrum in der Gegend von Wei-

xtJiax , heimsuchte. Eine geradezu unübersehbare Fülle von Flug¬
schriften . die im 17. Jahrhundert die Stelle unserer heutigen
ZeitschEten vertraten und jedes sensationelle Begebnis in gro¬
ßen Aufl .agen dem Leserpublikum kund und zu wissen taten,
beschäftigte sich mit jener aroßartiaen Witterunaskatastrorche .

Militärkonvention verpflichtet, insgesamt 100 000 Kombattanten aus
den Kriegsschauplatz am Wardar zu entsenden. Jedoch kurz vor Be¬
ginn des Krieges am 23 . August und am 13 . September verlangte
Bulgarien , dieser Verpflichtung enthoben zu werden . Serbien
stimmte zu , mußte aber infolgedessen sein eigenes Heer auf über
100 0M Manu erhöhen. Im Verlaufe des Krieges zeigte sich ferner ,

, daß Bulgarien selbst nach Transferierung seiner Wardar -Armee an
die Maritza noch nicht genügend Kräfte hatte , um die Türkei zu be¬
siegen und den Frieden zu erzwingen . Deshalb mußte Bulgarien
Hilfe von Serbien verlangen . Diese von Serbien gewährte Hilft
war aber in dem Bündnisvertrag nicht vorgesehen. Von bulgarischei
Seite wurde hervorgehoben , daß die Aenderungen der Militärkon¬
vention das Ergebnis einer Uebereinkunft der beiden Generalstabs ,
chess gewesen sei . Es wird jedermann einleuchten , daß die General ,
stabschefs solche Aenderungen eines Staatsvertrags ohne Vollmachl
nicht durchführen dürfen , sowie daß Serbien durch das Plus der von
ihm gebrachten Opfer zur Besiegung des gemeinsamen Feindes das
Recht erlangte , bei der Bertcilung des eroberten Gebietes berücksichtigt
zu werden.

„Alle angeführten Gründe veranlaßten uns , eine Revision des
Vertrages zu fordern mit Rücksicht darauf , daß er bereits Aenderun¬
gen erfahren hat , die mit seinem ursprünglichen Wortlaut nicht über»
cinstimmen. Wenn auf beiden Seiten derselbe gute Wille vorhanden
ist, der sich bei Abschluß des Vertrags zeigte, dann wird auch die von
uns verlangte Revision des Vertrags und damit im Zusammenhangder Verteilung des eroberten Territoriums nichts im Wege stehenund es wird ein neues Einverständnis in ebenso freundschaftlicher
Weise erzielt werden wie das ursprüngliche, das zum Krieg « und
zum ruhmvollen Siege führte .

Schon im Februar teilten wir der bulgarischen Regierung unse¬ren Wunsch nach einer Revision des Bündnisvertrages schriftlich mit .Leider war Bulgarien nicht geneigt , mit uns darüber in Verhand¬
lungen einzutreten . Wir haben daher bei der bulgarischen Regierungeinen Schritt getan und hoffen, daß die bulgarische Regierung unsereGründe freundschaftlichst prüft und die Erörterung dieser Frage , vonder die Erhaltung des Balkanbündnisses abhängt , zulassen wird .

„Den von mir angeführten Gründen zugunsten unseres Stand¬
punktes könnten noch unzählige hinzugefügt werden . Unser Gebiet
ist durch den Verlust des adriatischen Küstenlandes und durch die
Schaffung des albanischen Staates stark vermindert worden ; einen
größeren Verlust haben wir dadurch erlitten , daß wir um den direkten
Weg zur Adria gekommen sind . Deshalb ist Serbien gezwungen,seiner Ein - und Ausfuhr einen Weg über Saloniki zu sichern . Dies
kann Serbien nur erreichen, wenn der Weg Ueskueb-Saloniki -
Monastir und Monaftir -Saloniki nicht geschlossen wird . Die Grenze
zwischen Serbien und Mazedonien muß wegen der gemischten Bevöl¬
kerung in Mazedonien so gezogen werden , daß sie den wirtschaftlichenund staatlichen Interessen Serbiens entspricht.

Alle diese Momente drängen kategorisch zu der von uns geforder¬ten Revision unseres Vertrages mit Bulgarien . Serbien ist auch in
diesem Augenblick noch von freundschaftlichen Gefühlen gegenüber
seinem Bundesgenossen erfüllt . Ich bitte daher , bei der bevorstehen¬
den Diskussion auf den Ernst des gegenwärtigen
Augenblickes und die Gefühle unseres Verbündeten Rücksicht zu
nehmen, denn nur so können wir den Balkanbund festigen, der füralle Balkanstaaten nötig ist "

Das Expose des Ministerpräsidenten wurde wiederholt durch
Beifallskundgebungen unterbrochen . Rach einer kurzen Pause wurde
dann die Sitzung auf Donnerstag vertagt .

(Weiteres siehe unter „Letzte Telegramme".)

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

13. Mai 1013 gnädigst bewogen gefunden, dem Aufstchtsbeamten
Hermann Daumbufch bei der Firma Heinrich Lanz in Mannheim
die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Das Finanzministerium hat unterm 21 . Mai 1913 den Forstamt¬
mann Dittmann in Offenburg nach Triberg versetzt .

Kadifche Chronik.
Karlsruhe, 29 . Mai . Nach einer Verordnung des

Evangelischen Oberkirchenrats wird am Sonntag , den 15. Juni
im Hauptgottesdienst aller Kirchen in geeigneter Weis « und
im Gebet des 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers
gedacht. Am Sonntag , den 29. Juni wird eine Kollekte zn
Gunsten des Baus der deutschen evangelischen Kirche in Rom
erhoben .* Durlach , 29 . Mai . Gestern früh erschoß sich der 431,4
Jahre alte ledige Schlosser Fritz Zöller. Der Grund zur Tat
ist in einem Asthmaleiden zu suchen .

) ( Kleinsteinbach (A . Durlach ) , 29. Mai . Durch einen
llngliicksfall büßte die 57 Jahre alte Eastwirtsehefrau Zach¬
mann ihr Leben ein. Beim Nachfüllen des allein Anschein
nach noch nicht ganz erloschenen Spirituskochers kam die
Spiritusflasche zur Explosion und , einer brennenden Fackel
gleichend, sprang die hilflose Frau in dem menschenleeren
Hause herum , bis Nachbarsleute zur Hilfe kamen . Die Frau

Wenn es richtig ist, daß die Zahl der Drucke solcher Flugschrif¬
ten einen Maßstab abgibt für das Interesse, das die Zeit¬
genossen einem bestimmten Vorgang entgegenbrachten , so muß
jene Thüringische Sündflut eines der meistbesprochenen und
aufsehenerregendsten Ereignisse im ersten Viertel des 17 . Jahr¬
hunderts gewesen sein.

Herr Geh . Rat Hellmann, der Direktor des Preußischen
Meteorologischen Instituts , dem die Witterungsgeschichte so
oicl bedeutsame Forschungen zu danken hat , hat jüngst in
Nr . 256 der Veröffentlichungen des von ihm geleiteten Insti¬
tuts der Thüringischen Sündflut eine eigene, gründliche Unter¬
suchung gewidmet. Er führt darin nicht weniger als 32 eigene
Schriften auf. dis eins Schilderung jener „Sündflut " enthalten
und reproduziert von 21 das originelle Titelblatt . Selbstver¬
ständlich erschienen die meisten von jenen 32 Flugschriften noch
im Jahre 1613 , nämlich 19 , deren Druckorte abwechselnd Jena .
Erfurt, Eisleben , Schmalkalden , Magdeburg. Leipzig, Alten¬
burg , Hof , Tübingen und Köln waren — ein deutliches Zeichen,
wie die Kunde von dem Unheil allenthalben in Mittel -, Weft -
«nd Süddeutschland lebhaftes Interesse fand . Selbst in den
Schrecknissen des 30jährigen Krieges geht die Erinnerung an
bas lange zurückliegende, außergewöhnliche Ereignis nicht ver¬
loren , denn 1631 wurde ihm eine Eedächtnispredigt, die dann
im Druck erschien , in der Weimarer Schloßkirche geweiht. — Ja ,
noch lange , nachdem alle Augenzeugen und Zeitgenossen der
furchtbaren Katastrophe gestorben waren , erlebten die gedruck¬
ten Berichte darüber immer noch neue Auflagen . So liegen
solche Neudrucke noch von den Jahren 1670 . 1677 , 1690 und 1701
vor ; zum 100. Jahrestag wurde 171.3 in Frankenhausen der
..Sündflut " eine Gedenkrede geweiht, die dann nebst einer Be¬
schreibung des Ereignisses und einem darauf verfaßten Gedicht
zu Stolberg im Druck erschien , und gleichzeitig erschien zu
Weißenfels sine Gedenkschrift. Schließlich wurden 1720 noch
einmal die verschiesensten gesammelten Berichte dem Drucke
übergeben . Also mindestens 107 Jahre lang müssen die Schil¬

MittagSlatt . Donnerstag, de« 24. Mai 1313» Nr . 242
hatte aber derartige Brandwunden erlitten , daß der To-
nach drei Stunden eintrat . ^

■ft Pforzheim, 29 . Mai . Am Dienstag abend sind am
Bahnhof Ellmendingen der Nebenbahn Brötzingen—Karlsruhe
;wei Maschinen entgleist, und zwar eine Dampflokomotive und,
eine elektrische . die zusammengekuppelt waren . Bis 4412 Uhr
nachts hatte man dis Maschinen wieder aufs Gleis zuruck-
gebrachi. Das Geleise selbst war aber bis gestern früh noch
nicht ganz wiederhergestellt. Verletzt wurde niemand.

: : Flehingen (A . Vretten) , 29 . Mai . Vor kurzem ent¬
wichen von der hiesigen Zwangserzichungsanstalt zwei Zög¬
linge ini Alter von 15 und 16 Jahren ; sie wandten sich
Frankreich zu und wollten wahrscheinlich in die Fremden ,
legion eintreten. An der Grenze wurden sie aber von der
Behörde aufgegriffen und heute abend durch einen reichslän -
bischen Gendarmen wieder hier eingeliefert.

( -) Wiesloch , 29 . Mai . In der Wohnung einer 4vjäh -
rigen ledigen Verkäuferin wurde eine schon ziemlich in Ver¬
wesung ubergegangene Kindesleiche aufgefuuden. Die Mutter
behauptet , das Kind tot geboren zu haben . Eine Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Hardheim lA . Walldürn) . 29 . Mai . Das seltene Fest
seines 5vjährigen Dienstjudilänms beging vorgestern hier der
weit bekannte und beliebte Oberbriefträger Anton Hollerbach
in Hardheim .

□ Rastatt, 29 . Mai . Der gestern zum Bürgermeister
von Rastatt gewählte Oberamtsrichter Renner wurde 1872
in Gamshurst (A. Achern) geboren und erhielt, nachdem er
unter die Zahl der Finanzpraktikanten ausgenommen war.
am 1 . Oktober 1902 seine erste Anstellung als Amtsrichter
in Rastatt, wo er seither ununterbrochen tätig ist. 1901
wurde er zum Vorstand des Amtsgerichts und 1907 zum
Oberamtsrichter befördert . — Der bisherige Bürgermeister
Vräunig konnte am 26 . Mai auf eine 15jährige Amtstätig ,
keit als Eemeindeoberhaupt in Rastatt zurückblicken , llnstrer
tig ist, daß er in den 15 Jahren seiner Wirksamkeit sehr vie
les zum Wohls der Stadt getan hat. Gemeinnützige wie
soziale Einrichtungen von besonderem Werte (Schulhaus,
bauten, Erstellung einer Trinkwasserleitung) sind direkt sei¬
ner Anregung zuzuschreiben. — In politischer Beziehung
hatte der Bürgermeisterwechsel die Gemüter lebhaft erregt
Sozusagen in letzter Stunde wurde ein Pamphlet herausge¬
geben , das sich gegen den Abg . Dr. Vogel in einer Weift
äußert , die jeder Beschreibung spottet . Der nationalliberale
und jungliberale Verein haben nun eine Erklärung erlassen ,
daß sie mit dem Machwerk nicht entfernt in Berührung
stehen und eine solch unerhörte Kampfesweise auf das schärfste
verurteilen.

-oft- Oos (A. Baden) , 29. Mai . Ein junger Mann aus
Baden beging hier in der vorvergangenen Nacht Selbstmord
durch Erhängen. Der Beweggrund zur Tat ist nicht bekannt .

ch- Lahr , 29 . Mai . Hier hat sich eine Baugefellschaft m . d. H .
gegründet . Die Ursache dieser Gründung liegt in der Errich¬
tung einer Maschinengewehrkompagnie beim hiesigen Infan¬
terieregiment, der geplanten Verlegung der 1 . Abteilung des
Artillerieregiments und der dadurch bedingten Erhöhung des
Mannschastsstandes . die in der nächsten Zeit den Bedarf an
Wohnungen steigern wird. Nachdem der Versuch, die private
Bautättgkeit zu beleben , nicht den gewünschten Erfolg gehabt
hat, ist man zu der Gründung einer Ballgesellschaft geschritten ,
die noch in diesem Jahr Häuser erstellen wird.

Freiburg, 29 . Mai . Unter den Beglückwünschungen , die
dem Oberbürgermeister Dr. Thoma anläßlich seiner Wahl zu¬
gegangen sind , sind besonders zu erwähnen die Gratulationen
der Minister des Innern und des Kultus und Unterrichts, der
Oberbürgermeister und Bürgermeister der badischen Städte , des
Erzbischofs von Freiburg, einer Reihe von Universitätsdirek¬
toren , der katholischen, altkatholischen und evangelischen hiesi¬
gen Geistlichkeit, zahlreichen Vereinen.

st . Freiburg , 28 . Mai . Ein seltener Fall von Körperverletzung
beschäftigte gestern das hiesige Schöffengericht. Am 6 . Mai wurde
hier ein russischer Baron v . Smirnoff wegen Hochstapeleien zu acht
Monaten Gefängnis verurteilt . Er hatte einem Dienstmädchen nach
und nach 1400 Mark herausgelockt unter dem Vorgeben , dasselbe er¬
halte bei ihm in Paris eine gute Stelle als Haushälterin . Wenige
Tage nach seiner Verurteilung versprach Baron v. Smirnoff einem
Mitgefangenen , namens Christian Ansen aus Köln , mit der er im
Hofe des Untersuchungsgefängnisses mit Holzzerkleinern beschäftigt
war . 50 000 Mark Belohnung , wen« er ihm eine Hand abhacke .
Anfänglich sträubte sich Ansen gegen das Ansinnen des Barons , auf
das wiederholte Zureden erklärte er sich schließlich hierzu bereit — ein
wuchtiger Hieb mit dem Holzbeil und die Hand v . Smirnoffs war
halb vom Gelenke abgetrennt . Ansen wurde beim Anblick des auf - ,
spritzenden Blutes vom Unwohlsein befallen , den Schwerverletzten
verbrachte man in die Krankenabteilung des Landesgefängnisses .

derungen der Katastrophe ein vielbegehrtes und vielgekaufter
Lesestoff gewesen sein.

Was nun das Ereignis selbst betrifft , so handelte es sich
um einen von Gewittern, vielfach auch von Hagelfchlag begleite¬
ten Wolkenbruch von ungewöhnlicher Heftigkeit, der die Was¬
serläufe gewaltig anschwellen ließ und dadurch verheerende
Ueberschwemmungen hervorrief. Der verhängnisvolle Eewit-
terzug kam von Württemberg her, wo durch Ueberfchwemmun -
gen auch verschiedene Menschen umkamen und Häuser beschädigt
wurden , über Franken nach Thüringen, wo das Unwetter ein¬
mal in der Gegend von Weimar und weiterhin bei Langensalza
seine größte Heftigkeit erreichte. Im Mittelpunkt Weimar be¬
gann sich der Himel mittags mit Wolken zu beziehen , um 4 Uhr
setzte ein Gewitter ein , das an Stärke immer mehr zunahm und
von 6 Uhr an volle 9 Stunden lang einen ungeheueren Guß¬
regen brachte. Aus der hügeligen Umgegend strömten die
kolossalen Wassermengen mit solcher Schnelligkeit in die Ilm
zusammen , daß ihr Wasserstand im Laufe weniger Stunden in
Weimar um volle 8 Meter und etwas oberhalb, im Dorf
Mellingen , wo der Madelbach einmündet, gar um 11 Meter
anschwoll.

Das von dem Unheil betroffene Gebiet erstreckte sich süd¬
wärts bis Kranichfeld und Teuchel , bis Sondershausen und
Lengefelde bei Mühlhausen im Norden. Neben der Weimarer
Umgebung litt hauptsächlich noch das Gebiet von Langensalza,
wo besonders der Zimmenbach große Verheerungen anrichtete
und 50 Menschen ums Leben kamen. Nordhausen blieb bereits
verschont, ebenso war westlich von Weimar schon in Erfurt und
Gotha nur noch mäßiger Hagel, in Eisenach gar nichts mehr von
der Katastrophe zu verspüren ; östlich gingen die schweren Schä¬
den nicht über Jena und Sulza hinaus , während die Hagel«
schlüge noch nicht einmal bis Apolda reichten.

Die Zahl der Menschenopfer war ungewöhnlich groß . In
erster Linie wurde sie durch das unerwartete, erst zur Nachtzeit
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Was v . S . mit der Verstümmlung bezweckte , ist nicht ganz klargestellt,
vermutlich hoffte er auf freien Fuß zu kommen oder als Kranker
leichter zu entwischen. Die Aerzte glauben ihm die Hand wieder
an den Arm heilen zu können , doch bleiben die Finger voraussichtlich
steif. Daß er seine Freiheitsgelüste nicht in die Tat umsetzt , dafür ist
umfassend Sorge getragen . Gegen den gefälligen Ansen wurde ein
Verfahren wegen Körperverletzung eingeleitet , dessen Endergebnis
gestern eine Strafe von zehn Wochen Gefängnis war.

— St . Blasien , 29. Mai . Im Alter von 84 Jahren ist hier
Frstu Geh. Kommerzienrat Elise Krafft -Erether gestorben. Dir
Entschlafene war die Gattin des ehemaligen nationalliberalen
Reichstagsabgeordneten von Konstanz , Geh. Kommerzienrat
Krafst . Auf dem Gebiet der Wohltätigleit hat die Verstorbene
viel Gutes getan .

A Hornberg (31. Triberg ) , 29 . Mai . Wie die „Chronik"
berichtet, erkrankte dieser Tage durch den Genuß von Sauer «
ampfer das vierjährige Kind der Familie Haas im Bertels «
bach an heftiger Kolik, die nach kurzer Zeit den Tod des Kiu -
des herbeiführte .

$ Villingen , 29 . Mai . Wie die „Frcib . Ztg .
" erfährt , be¬

steht die bestimmte Absicht, Villingen zu einer Garnisonstadt zu
machen und zwar soll ein Bataillon Infanterie hierher gelegt
werden . Das Gelände für die Kasernenbauten und den Exer¬
zierplatz ist bereits auserwählt , auch die finanziellen Fragen
sollen im Prinzip geregelt sein.

: : Villingen . 29 . Mai . In dem Oekonomiegebäude der
Gastwirtschaft „Bertholdshöhe " brach , wie bereits erwähnt ,am Dienstag abend ein Brand aus , der nach kurzer Zeit
sämtliche Wirtschaftsgebäude zerstörte. Der Feuerwehr gelang
cs, das Haus , in welchem sich die Wirtschaft befindet , zu ret¬
ten . Auch der Viehbestand konnte in Sicherheit gebracht
werden . Der Schaden wird auf etwa 20 009 Mark geschätzt .

$ Möhringen (3t . Engen ) , 29 . Mai . Wie seinerzeit mit -
getcilt , wurden einige hiesige Einwohner als Zeugen in der
Mordaffäre , die sich vor einem Jahre im hiesigen Gemeinde¬
walde abspielte und bei der ein Italiener als Täter in
Frage kam , nach Beluno in Oberitalien geladen . Sie er¬
kannten in der Person des Verhafteten sofort den mutmaß¬
lichen Mörder . Dieser hatte bisher geleugnet , seinen Lands¬
mann umgebracht und beraubt zu haben , sowie je in Möh¬
ringen gewesen zu sein . Nach den Zeugenaussagen gab er
nun zu , daß er sich einige Zeit hier aufgchalten hat .

ft> Singen (Hohentwiel ) , 29 . Mai . Aus unbekannten Grün »
den hat sich hier der 62jährigs Gelegenheitsarbeiter L . Wiggen-
hauser erhängt .

A Gailingen (3t. Radolfzell ) . 29 . Mai . Auf der sog
Wasserscheide fuhr ein junger Radler von Singen infolge un¬
vorsichtiger Steuerung gegen einen Stein und wurde in den
Straßengraben geschleudert. Der Radler erlitt eine Gehirn¬
erschütterung . Das die Straße passierende Postfuhrwerk nahm
den Bewußtlosen mit nach Singen , wo ihm die erste Hilfe zu¬
teil wurde .

16 Dingeldorf (A. Konstanz) , 29 . Mai . Zu dem schweren
Unglück am Säntis , von dem eine hiesige Gesellschaft betroffen
wurde , wird noch berichtet : Beim Mondschein erreichte die Ge¬
sellschaft fast die Spitze des Säntis . Etwa 200 Meter von dem
Gasthaus entfernt stürzte die Tochter des hiesigen Hauptlehrers
Martin jählings in eine Tiefe von 150 Metern . Der die Ge¬
sellschaft begleitende Führer (die erste Blättermeldung , die
Gesellschaft habe den Ausstieg ohne Führer unternommen ., ist
unrichtig ) stieg sofort in die Tiefe und fand die Abgestürzt? mit
zerschmettertem Schädel auf . Unter großen Mühen konnte die
Tote geborgen und nach Appenzell verbracht werden . De - Ge¬
sellschaft , drei Herren und drei Damen , war zu Beginn der
Tour dringend abgcraten werden , den mit Schnee und Eis be¬
deckten Weg zu gehen. Die Verunglückte stand im 24 . Lebens¬
jahr und war Industrie - und Kochlehrerin.

# Vom Unterste , 29 . Mai . In der Nähe des Schloßgutcs
Liebenfels beim Wasserkurort Mammern (Schwcizerufrr ) er¬
folgte ein Bergsturz . Etwa 10 Ar 60jährigen Buchenwald¬
bestandes stürzte in einen sog . Tobel . Der angerichtete Schaden
wird auf 70 000 bis 80 000 Mark geschätzt. Durch den Bergsturz
ist auch eine mit großen Kosten angelegte Straße zerstört ! ein
massiv steinerner Viadukt wurde wie ein Kartenhäuschen zu-
fammengedrückt.

$ Vom Bodcnsee. 29 . Mai . Die deutsche Bodenseesischerej
weist im April 1918 ein besseres Ergebnis auf , als im selben
Monat des Vorjahres , in dem sie 11 438 (9500 ) Kilogramm
Fische im Liierte von 11 860 ( 8889 ) Mark ergab.

Unwetter in Baden .
A Schutterwald (31 . Offenburg ) . 29 . Mai . Bei einem hef¬

tigen Gewitter schlug der Blitz in die Fernsprechleitung und

cintretende . gewaltige Hochwasser der Ilm und ihrer Zuflüsse
bedingt . In Weimar kamen nicht weniger als 88 Menschen
ums Leben, in Eroß -Brembach 39 , in Mellingen 38 , in Eber¬
stedt 23, in Magdala 17 usw . Insgesamt gingen mehr als 500
Personen bei der Katastrophe zu Grunde , und entsprechendgroß
war natürlich der Sachschaden . In Weimar stürzten allein 44
Häuser ein , und noch wesentlich mehr wurden beschädigt . Die
Ueberschwemmung war so groß , daß das Wasser am Frauentor
bis zur Höhe des Marienbildes reichte .

. Zu den fürchterlichsten Regengüssen und der unerhört gro¬
ßen Ueberschwemung gesellten sich nun alle Schrecken eines ent¬
fesselten , schweren Gewitters . Zahlreiche zerstörende Blitz¬
schläge fanden statt , sodaß für die Augenzeugen der Eindruck,
daß die Welt in einer zweiten Sündflut zu Grunde gehen
wollte , nur allzu wohl verständlich erscheint .

Der Ausdruck „Thüringer Sündflut " tauchte dann auch
schon unmittelbar nach dem entsetzlichen Ereignis auf . In der
Jenaer Universität sprach am 13 . Juni A. Pulcius über das
„Diluvium Thuringiacum " und gab damit den Anstoß zu der
bis auf den heutigen Tag üblich gebliebenen Bezeichnung wnes
Ereignisses , das durch feine Eigenart und Intensität in der
Witterungsgeschichte ziemlich vereinzelt dasteht, weil die außer¬
gewöhnlich schwere Katastrophe fern von allen großen Flüssen
eintrat und durch recht unbedeutende Wasserläufe cingefnhrt
wurde . Dr . Richard Hennig

Theater , Kunst unD Wissenfthaft.
— Berlin , 28 . Mai . Kammersänger Hermann Jadlowter ist ein-

tzeladen worden , bei der Erstaufführung des . .Parsifal " im Co vent -
garden -Thcater in London in der zweiten Hälfte des Januar 1914
den Parsifal zu singen.

:= Krakau . 28 . Mai . (Tel .) Alexander v . Brandowsky ,
der ehemalige Heldentenor der Frankfurter Oper , ist beute
gestorben.

zertrümmerte auf der Strecke Schutterwald -Dundenheim 4—5
Leitungsstangen . Der Betrieb war längere Zeit gestört.

i . Wcttelbrunn (A . Staufen ) , 29 . Mai . Gestern entlud sich
ln hiesiger Gemarkung ein Gewitter , welches furchtbaren
Schaden anrichtete , den man vorläufig -kaum abschätzen kann.
Die Gärten sind ganz weiß wie im Winter und die Pflanzen
ganz zerstört. Ebenso ist es in den Reben . Auch auf den
Fruchtfeldern soll der Schaden groß sein .

a . Todtnauberg (A . Schönau) , 28 . Mai . Am Dienstag
hatten wir ein Gewitter , welches arg hauste. Der Stübcnbach
trat über seine Ufer. Die Feld - und Waldwege sind arg ver¬
wüstet. Der Hagel verlieh der ganzen Gegend ein winterliches
Gepräge . Die Schloßen lagen 8 und 10 Zentimeter hoch und
waren teils beträchtlich groß. Baumzweige waren dicht ge¬
streut auf den Wegen . Dom Schauinsland , Notschrei und dem
Feldberggebiet lauten die Berichte gleich . Der Wasserfall
stürzte mit weithin hörbaren furchtbarem Getöse in die Tief«
mit Steinen und Geröll .

Zeitgemäße Betrachtungen aus dem Zchulleben .
Don Reallehrer Richard Schaefer, Rastatt .

Es war mir neulich eine Herzensfreude , während einer
Fahrt mit dem Morgenzuge zu sehen , wie auf dem Bahnhöfe
fröhliche Kinderscharen der Karlsruher Schulen , von ihren
Lehrern , Lehrerinnen und erwachsenen Angehörigen beglei¬
tet , einstiegen, um eine Schulreife anzutreten . Die einen gin¬
gen nach dem Stadtgarten und in den Hardtwald , andere
auf den Turmberg , nach dem Rheinhafen , in das 3llb-,
Murg - und Bühlertal und auf die Höhen des Echwarzwaldes ;
wieder andere hatten andere und weitere Ziele : Speyer ,
Schwetzingen und Heidelberg . Wie strahlten die Augen der
.Kinder , als sie nach der Eisenbahnfahrt um ihre lieben
Führer sich versammelten , um mit ihnen nun in Gottes
schöne Natur hineinzuwandern , die an jenem sonnigen
Maienmorgen ganz besonders zu einer Fußwanderung eln -
lud . Ja

„Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
Den schickt er in die weite Welt ,
Dem will er seine Wunder weisen
In Berg und Wald und Strom und Feld .

"
Mit Neid sahen wir , die wir von der Pflicht zur Wei -

terfahrt mit dem Dampfrosse gezwungen waren , auf jene
Kinder , die den schönen, taufrischen, herrlich dnftenden Mor¬
gen in vollen Zügen genießen konnten , und unwillkürlich
gab ich mich da einer stillen Betrachtung über den Wert und
die Aufgaben der Schulreifen oder Schulausflüge hin .

Wer jemals eine fröhliche Kinderschar auf ihrer von
schönem Frühlingswetter begünstigten Schulreife gesehen und
ihr Leben und Treiben während der Wanderung beobachtet
hat , der wird gewiß ein Freund der Schulausflüge werden.
Und in der Tat , sie haben — recht vorbereitet und mit päda¬
gogischem Geschicke ausaenutzt — einen hohen untcrrichrlichen
und erziehlichen Wert . Dem Unterrichte nützen sie , indem sie
sich in den Dienst des Pestalozzischen Wortes stellen : „An¬
schauung ist das absolute Fundament aller Erkenntnis " .
Durch kleinere Spaziergänge sollen die Kinder in der Um¬
gebung ihres Wohnortes heimisch gemacht werden , so daß sie
Wege und Stege . Felder und Wälder , Teiche und Flüsse,
Hügel und Täler kennen lernen und damit zugleich geogra¬
phische Grundbegriffe gewinnen . Später werden sie weiter
hinausgeführt , um Verhältnisse kennen zu lernen , die die
Heimat nicht zur 3lnschauung bringt , auf daß des Kindes
geistiger Horizont erweitert , seine Vorstellungen bereichert,
seine Urteile berichtigt und verallgemeinert werden . Nimmt
dann der Lehrer nach der Wanderung im Unterrichte Ge¬
legenheit , mit den Kindern über das Beobachtete und Er¬
lebte zu sprechen , wiederholt er im Geiste mit den Kindern
den Verlauf der Schulreife und verknüpft die gewonnenen
Tlnschauungen bei passender Gelegenheit mit anderen Unter¬
richtsstoffen, so wird jede Schulreife, auch wenn sie noch so
klein gewesen wäre , für den Unterricht fruchtbringend wir¬
ken . Die Schulspaziergänge haben aber auch einen erzieh¬
lichen Wcrr . Nicht allein , daß sie so recht geeignet sind, im
Kindesherzen Liebe zur Heimat zu erwecken, was ja von
unendlich hoher Bedeutung ist , nein — sie führen auch Leh¬
rer und Kinder näher zusammen. Unbefangener bewegt sich
das Kind , offener als in der Schulstube liegt seine Seele da,
und leichter ist es dem Lehrer , als Erzieher in des Kindes
Seele zu lesen : denn das Kind gibt sich während einer fröh¬
lichen Wanderung mit seinem Lehrer und seinen Klaffen¬
genossen , mehr als sonst, so, wie es wirklich ist . Und wenn
die Kinder von erwachsenen Angehörigen begleitet werden, so

Kon der Luftfrhisfahri .
i— Wien , 29 . Mai . Nach einer Mitteilung des Flug¬

technischen Vereins beabsichtigt Graf Zeppelin den wiederholt
angekündigten und immer wieder abgesagten Flug nach Wien
mit dem Luftschiff „Sachsen" zwischen dem 9 . und 15 . Juni ,
anläßlich der Eröffnung des großen Wiener Flugmeetings zu
unternehmen . Die Fahrt soll von Baden -Baden nach Wien ,
von dort nach Berlin und dann nach Leipzig gehen. Auf
dem Flugfeld in Aspern ist ein 24siündiger 3lufenthalt ge¬
plant . _

Kleine Zeitung.
ok . Die Annonce . Aus einem von der Kultur noch nicht beleckten

Winkel Irlands kommt folgende GeschichteDer Farmer und seine
Frau hatten nur einen einzigen Sommergast , gaben sich jedoch alle
Mühe , es ihm bequem zu machen . Der dankbare East fragte >en
Farmer eines Tages , warum er es nicht einmal mit einer Annonce
versuche , da die einsame Lage der Farm nur selten einmal einen
Fremden herbeiführte . Der Farmer gestand, dah ihm und seiner
Freu dieser Gedanke auch schon gekommen sei , aber , sagte er, „wir
ha : :n bisher immer noch darauf gewartet , daß einmal in der Zeitung
ein Eckchen frei wird "

):( Wahl der Todesart von Verbrecher « . — Im Staate Nevada
können die zum Tode verurteilteu Verbrecher sich aussuchen, ob sie
durch den Strang , die Kugel oder Elektrizität hiugerichtet werden
wollen. Die erste gesetzliche Erschießung fand nun am Mittwoch
morgen in der durch ihre leichten Eheicheidnugsgesetze berühmten
Stadt Neno statt . Ambrija Mircrowitsch , der im vergangenen Jahre
einen angesehenen Burger der Stadt ermordete, entschied sich für
Erschießung als die angenehmste Todesart. Er ivnnschke, so sagte
er , wie ein L-oldat zu sterben und ging auch zu dem Hinrichtungs -
Platz ohne jede Unterstützung der Wärter. Vergnügt lächelte er die
Zuschauer an . gab ihnen noch eine kleine Vorstellung voni Turkey
Trat und setzte sich dann ganz selbstzufrieden in den Todesstnhl .
Ein paar Fuß von ihn« entfernt standen ein paar Zengen . Der'
Todeskandidatsah gleichgültig über li : hinweg, während er von Wärtern

nähert sich mancher Vater und manche Mutter — dis Erfah¬
rung hat es tatsächlich gelehrt — dem Lehrer und sprechen
sich in ungezwungener Unterhaltung über ihr Kind rrus .
Sollte das nicht von hohem erziehlichem Werte sein ? Und
bedenkt man weiter , wie das Gemüt des Kindes sich ge¬
hoben fühlt , wenn auf der Schulwanderung im Walds oder
auf blumiger Aue ein munteres Liedchen angeftimmt wird
zum Preise unseres Schöpfers und seiner wunderbaren Werke,
wenn der Lehrer seinen Zöglingen an historisch merkwür¬
diger Stelle eine Geschichte oder Sage des besuchten Ortes
— eben an Ort und Stelle — erzählt und daran eins Lehre
oder Ermahnung knüpft , oder wenn er den Kindern am Wal¬
desrande oder im Wiesengrunde gestattet , sich so ganz nach
Herzenslust unter seinenr wachenden Auge herum,zutummeln
und frei zu bewegen, ja , wenn man das alles bedenkt, so
kann man den Schulspaziergängen , Ferien - oder Schulaurflü -
gen , Schulreifen , Unterrichisgängen oder wie man sie zu
nennen pflegt , einen erziehlichen Wert nicht absprechen . Ja ,
der alte Turnvater Jahn Hot recht , wenn er sagt : «Die
Wanderfahrt ist die Bienenfahrt nach dem Honigtau des
Erdenlebens , und an lieblichen Erinnerungen , seligen Gefüh¬
len , würdigen Gedanken und huldvollen Augenblicken über «
ladet sich keiner .

"
Nun , wir stehen jetzt unter dem Zeichen der Schulwan¬

derungen ! Liebe Eltern , gönnt Euren Kindern von Her¬
zen die Frcude , mit ihren Klasscngenosscn unter der um- und
vorsichtigen Führung ihres Lehrers oder ihrer Lehrerin eine
Schulreife zu unternehmen ' Scheut das kleine Opfer nicht,
das sie fordert ! Euere Kinder Werdens «Luch später noch
vielen Dank wiffen : denn sie haben für Geist und Sinn , Herz
und Gemüt einen viel größeren Gewinn , als bri einem söge»
nannten Schulfeste, das bei allerdings hohen Ansprüchen nur
einen ganz minimalen Wert für die Veredelung unserer Ju¬
gend hat .

Aus der Pestden?.
Karlsruhe, 29 . Mai .

* Hofbericht. Der Großhcrzog empfing gestern vormittag
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortragserstattung
und erteilte hierauf von 10 Uhr an folgende Audienzen : dem
Kammerhcrrn und Amtsvorstand Geheimen Oberregierungs¬
rat Freiherrn von Reck in Baden , dem Landgerichtsdirektor
Dorncr in Offenburg , dem Negierungsrat Dr . Pfcfferlc in
Karlsruhe , dem Staatsanwalt Meier in Heidelberg , den
Oberamtsrichtern Grohe in Ebcrbach, Dr . Kshler in Säckin-
gen und Traumann in Karlsruhe , den Notaren Haas in
Ettenheim und Merz in Wertheim , den Obersteucrinspektoren
Gaberdicl in Tauberbischofsheim und Kiefer in Bonndorf ,
dem Direktor des Landesgefängnistes und der Weiberstraf¬
anstalt Böhringer in Bruchsal, dem Direktor des Oberversiche¬
rungsamts Geheimen Rcgierungsrat Jacobi , dem Oberbaurar
Caroli und dem ao . Professor Dr . Hcrrenknecht in Freiburg ,
dem Maschineninspektor Kirchenbaucr in Karlsruhe , dem
Buchdruckereibefitzer Bingemer in Oberndurg und dem Gast-
Hofbesitzer Sommer in Freiburg . Nachmittags folgte der
Vortrag des Gehsimcrats Dr . Freiherrn von Babo .

* Gottesdienst in der Grabkapelle. Vom 1 . Juni ds . Js .
an findet alle 14 Tage an den Sonntagen , abends 6 Uhr , in
der Erabkapelle im Fasanengarten Gottesdienst statt . Zunr
Besuch dieses Gottesdienstes — einerlei ob der Weg zur
Grabkapelle durch den Fasanengarten nom eisernen Tor im
Zirkel oder vom Klosterweg (Großh. Wildpark ) aus genom¬
men wird — sind Karten erforderlich, die beim Oberhofmar -
schallamt in Empfang genommen werden können.

ch- Die Postzweigstclle in der Ren -Oststadt. Der Bürger¬
oerein der Oststadt c . V . hat in einer Eingabe vom 29 . Sep¬
tember 1912 an die Kaiser ! . Obcrpostdirektion um Errichtung
einer Postzweigstclle in der Neu-Oststadt nachgcsucht . Denk
Verein ist nun folgender Bescheid zugegangcn : „Bei Inbetrieb¬
nahme des neuen Personenbahnhofs und Verlegung des Post¬
amts II dahin wird vorläufig in Räumen des letzteren eine
Postzweigstelle mit unbeschränkten Annahmebefugnissen sowis
mit Telegraphen - und Fernsprechbctrieb (Postamt VI ) ein¬
gerichtet werden . Die von dem Bürgerverein befürchtete Ver¬
schlechterung der Postverkehrsverhältnisse für die Bewohner der
Oststadt wird deshalb nicht eintreten . Die Zweigstelle muß
aber wieder aufgehoben werden , sobald nach Abbruch des fetzi¬
gen Eifenbahnaufnobmegebäudes die Marienstraße bis zur
Kriegstraßs durchgeführt ist . wodurch von Norden und Nord¬
osten her der Zugang zu dem Postamt IV (Marienstraße ) ganz
erheblich erleichtert wird . Bei dem Anlaß wird geprüft wer¬
den, ob alsdann das Bedürfnis vorlicgt , in der Neu -Oststadt

festgeschnallt wurde . Dreißig Fuß von dem Hinrichtnngsstuhl entfern
befanden sich drei Gewehre, die durch Maschinerie ans das Herz
des Verurteilten eingestellt wurden . Nur zwei der Waffen

_
wäre "

scharf geladen, sv daß keiner von den drei Leuten , die die Gewehr «
entluden , ivnßte , wer den tödlichen Schuß abgefenert hatte . Auf
ein bestimmtes Kommando gingen alle drei Gewehre auf einmal
los und der Tod trat ans der Stelle ein. Micromitsch leugnete stets '
das Verbrechen begangen zu haben. Der Mord toar jedoch in so grau¬
samer Weise ansgeführt, daß der Mörder, als er gleich nach der Tat
gefangen wurde , beinahe gelyncht worden wäre.

chch Lin Juwekemaub per Antomobis . — Im New Jorker
Jnwelenoiertel in der Maiden Laue wurde bet hellem Tageslicht ein
kühner Jiuvelenraub ausgeführt . Maiden Laue liegt in der Nähe
von Wall Street . Unauffällig fuhren in einem Automobil drei Per¬
sonen bei einem der dortigen Jnwelenhändler vor. Ehe sie eintraten,
maskierten sie ihre Gesichter, zogen ihre Revolver ans der Tasche und
hielten so die sämtlichen Zlngestellten im Schach , die sie in ein Hinter¬
zimmer jagten , das sie fetz verriegelten . In aller Ruhe plünderten
sie die Geld schränke. Der Juwelier war jedoch so vorsichtig gewesen ,
die besten Stücke seiner Diamanten in einem andern ^

Ranm aufzube¬
wahren . 3lls ob nichts geschehen wäre, verließen die Spitzbuben dann
das Lokal und sausten in ihrem Automobil davon.

X . Neue Etruskerfunde . Das italienische Königspaar hat dieses
Tage die neuesten Ausgrabungen in der alten Etruskcrstadt Veji in
der Nähe Roms besichtigt. Nach einem Berichte der „Tribuna " ist
ein amphitheatralisches Etruskerbauwerk entdeckt worden , das aus
Tuffsteinblöcken hergestellt ist und bis zu einer Tiefe von vier Metern
über , der Ebene der Campagna in den Berg hineinreicht . Das be¬
merkenswerte Bauwerk war vollständig mit Geröll ausgesüllt , und in
diesen Eeröllstücken sind eine ganze Reihe Hausgeräte aus Ton aufgs -
funden worden , die aus der spätetruskischen Zeit stammen. Ferner
ist ein Teil der Begräbnisstätte mit Gruppen von ziemlich alten
Gräbern unversehrt aufgefunden worden. In ihrem nordwestlichen Teil
enthält sie spätere Gräber , bei denen die Särge mit Schmuck von
Knochen und Bronze und glasähnlichen Massen sowie Bernstein in
rechteckige Gräber versenkt worden sind . In dielen Gräbern sind auch
verschiedene Hausgeräte gefunden worden..
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eine Postzweigstelle einzurichten. Gegenwärtig kann ein solches
Bedürfnis noch nicht anerkannt werden .

"
S Im Kolosseum -Restaurant findet heut abend ein großes Mili¬tär-Konzert, gegeben von der Kapelle des 1. Bad . Leib-Drag.-Regts .Nr. 2V unter persönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeisters

Köhn statt . (Siehe Anzeige.)
tz Unfälle . Gestern abend 6 Uhr sprang der 11 Jahre alte

Sohn eines hier wohnenden Buchhalters auf einer P/J Meter '
hohen Mauer im Hofe der Schillerschule in der Kapellenstraße
hin und her , glitt aus . stürzte in einen 3 Meter tiefen Licht¬
schacht . wo er infolge einer starken Gehirnerschütterung bewußt¬los liegen blieb . Er wurde mit dem Krankenauto nach der
elterlichen Wohnung verbracht , wo das Bewußtsein gegen®410 Uhr abends zurückzukehren begann . — Gestern nachmittag8 Uhr erlitt ein 69jähriger Landwirt aus dem Stadtteil Dax¬
landen dadurch einen Unfall , daß die vor einen Wagen ge¬spannte Kuh im Dammweg eine etwa 3 Meter hohe Böschung
hinunterrannte , wobei der Landwirt vom Wagen fiel und sichden rechten Arm aus dem Schultergclenk ausrenkte . Der Ver¬
letzte wurde mittels des Krankenautos nach dem städt . Kranken¬
haus verbracht .

8 Rohrdruch . Gestern nacht kurz vor 12 Uhr entstand an
dem Hauptstrang der Wasserleitung in der Bachstratze ein Rohr¬
bruch. Das Wasser verursachte eine Senkung der Straßendeckeund ergoß sich in den Keller eines Hauses. Durch herbei -
gerufens Arbeiter des Gaswerks konnte der Schaden alsbald
beseitigt werden .

Vermischtes.
— Crossen a . d. Oder , 28 . Mai . (Tel . ) Beim Beden in

der Oder geriet die ISjährige Tochter Margarete des Wein -
hergbesitzers Keller an eine tiefe Stelle und ertrank . Der
Bräutigam ihrer älteren Schwester, der Bankbeamte Otto Hil¬debrand aus der Dresdener Straße in Berlin , der ebenfallsmit zwei Schwestern der Keller badete , kam bei dem Versuch ,die Ertrinkende zu retten , gleichfalls «ms Leben.

Hannover , 28. Mai . (Tel .) Der 14jährige Kauf¬
mannslehrling Franz Stein , der beim Postscheckamt für seineFirma 191 Mark abgehoben hatte , wurde von einem gut
geneideten , etwa 28jährigen Manne nach einem möblierten
Zimmer in der Schillerstraße , das der Unbekannte eine
Stunde vorher angeblich für seinen Bruder gemietet hatte ,«erschleppt und durch einen Schuß in den Kopf getötet . De:
Täter ist entflohen .

DT . Paris , 29 . Mai . (Privat .) Das Automobil der be¬
kannten französischen Fliegerin und Vorsitzenden des Pariser
Frauenluftfahrklubs , Baronin De Laroche , fuhr kurz vor Per «
failles gegen einen Geschäftswagen. Die Baronin wurde her-
ausgefchleudert und erlitt im Gesicht und an den Beinen
schwere Verletzungen . Baronin De Laroche, welche die erste
französische Fliegerin war , ist während der Flugwoche in Reims
bereits einmal lebensgefährlich verunglückt, als sie mit ihrem
Zweidecker abstürzte und mehrere Rippenbrüche davonrrug
Im vorigen Jahre erlitt sie mit dem bekannten Flieger Voisineinen schweren Unfall , dem Voisin zum Opfer fiel , während sie
selbst von ihren Verwundungen geheilt wurde .
Ziehung der Preutz.-Süddeutscheir Klasserrlotterie.= Berlin , 28 . Mai . (Tel .) In der heutigen Vormittagsziehungder Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie siel ein Gewinn von je5000 Mark auf die Nr . 8073 38008 84077 191747 und 211720 . sowievon je 3000 Mark auf die Nr. 6662 9258 16515 35708 39403 48613
48657 51452 53969 54884 73077 88505 98360 106185 109974 110579
144477 147475 155117 156072 161796 163076 183732 185399 193231
196227 214253 216540 216690 217555 und 221524 .

In der Nachmittagsziehung sielen 5000 Mark auf die Nr . 18139
68181 69073 81935 113481 125736 139451 230231 , 3000 Mark auf die
Nr. 2008 5507 9700 15550 47007 54331 75659 89507 112336 114250
116834 122133 123131 128322 128644 148483 148992 156312 171868
173237 173561 177000 177086 195243 195452 198581 200273 201195
202224 215692 216846 219813 224335 225355 . (Ohne Gewähr.)

El s

Letzte Telegramme
der „Kadlschen Presse ".

DD. Danzig , 28 . Mai . Das Linienschiff „König Albert ",
, das bekanntlich bei seiner Ausbringung aus der Schichauwerft

nach der See in niedrigem Fahrwasser im Hafenkanal fest
gefahren war , ist heute vormittag 11 Uhr wieder flott ge
worden , später aber aufs neue auf Grund geraten .

— Wilhelmshaven , 29 . Mai . Die Leiche des mit dem Ka -
pitänleutnant von Jastro ertrunkenen Obermatrosen Eibhart
Ist gestern bei der Insel Anaum angetrieben worden .

A. Rom , 29 . Mai . Die Erfolge der Angriffe auf die Ita¬liener bei Derma haben die Beduinen ermutigt gegen sie die
Offensive zu ergreifen . Der Kampf wurde an verschiedenen
Punkten der Cyrenaika wieder ausgenommen. 1300 Beduinen
haben den Angriff auf Tobruk versucht , wurden aber zurück-
geschlagen .

t— Zarskojeselo, 28 . Mai . Kaiser Nikolaus und Kaiserin
Alexandra Feodorowna sind mit dem Großfürsten -Thronfolgexund den Croßfürsten -Töchtern heute zur Teilnahme an den
Festlichkeiten anläßlich des Romanow -Jubiläums in Wladimir , Rishnij , Kostrowa, Moskau und anderen Städten ab
gereist.

Parlamentarisches .
i— Berlin , 29 . Mai . Die nationalliberale Fraktion des' Reichstags trat gestern abend zu einer Besprechung zusammen,um Stellung zu nehmen zu der sozialdemokratischen Inter¬

pellation wegen der Ausnahmebestimmungen für die Pressein Elsaß-Lothringen . Nach der „Post" nimmt man in parla¬
mentarischen Kreisen an , daß der Antrag der Straßburger
Regierung im Bundesrat keine Mehrheit finden wird .

Die Umgestaltung des Wehrbeitrages .
□ Berlin , 29 . Mai . (Privattel .) Heute beginnt die

Budgetkommissio» die erste Lesung des Wehrbeitrages . Die

Parteien haben bereits einschneidende Abandernngsanträge
gestellt. Sie bewegen H '- in einer und derselben Richtung :
Abschaffung der Vermögensabgabe , Heraufsetzung der Ver¬
mögen, Herabsetzung der Einkommsusteacrqrenze , der Ver¬
keilung der Abgaben auf mehrere Hebungstermine , Maßnah¬
men gegen besondere Härten (Kinderprivileg ) , lieber alle
diese Punkte herrscht weitgehende klebereinftimmung , und
strittig ist nur die Gestaltung im einzelnen . Die Lesung
dürfte nicht allzulange Zeit in Anspruch nehmen.

Da der Reichstag bei seinen Plenarsitzungen auch wei¬
terhin auf die Arbeiten der Budgetkommission weitgehende
Rücksicht nehmen will , darf angenommen werden , daß noch
in dieser Woche der Gesetzentwurf über die einmalige Ver¬
mögensabgabe fertiggestellt wird .

Dann beginnt alsbald das schwerste Stück Arbeit : die
Verhandlungen über die dauernden Militärausqabcn . Durch
die vorgenommenen Abstriche an der Militärvorlrge verbil¬
ligen sich die einmaligen Ausgaben nur um rund 30 Millio¬
nen Mark . Dagegen werden die dauernden Ausgaben statt
200 Millionen nur noch 170 Millionen betragen . Aber auch
dafür eine Mehrheit zustande zu bringen , erscheint im Augen¬
blick als fast unwahrscheinlich.

£ Berlin , 29 . Mai . (Privattel .) Nach der „Tägl . Rund¬
schau" werden die Finanzminister von Bayern , Sachsen,
Württemberg , Baden und Hessen an einem der nächsten Tage zu
einer Konferenz in Berlin eintreffcn . Es sind weniger die be¬
vorstehenden Verhandlungen über die Wchrvorlage als viel¬
mehr Besprechungen über eine Verständigung in der Deckungs -
frage , an denen die Finanzminister sich beteiligen wollen . Die
Besprechungen wörden in kürzester Zeit abgchalten und , wie
man annimmt , bald zu Ende geführt .

Sin Zentrumsantrag zur Wehrvorlage .
---- Berlin , 29 . Mai . Zur Deckung der Kosten der Wehrvor¬

lage ist gestern in der Budgetkommission ein Zentrnmsantrag
eingebracht worden, der eine einmalige außerordentliche Ab¬
gabe von Vermögen und zwar von einem Viertelprozent bei
Vermögen von über,30 000 Mark , steigend bis zu einem Prozent
bei solchen bis zu 50 000 Mark vorsieht.

Ferner wird eine Einkommenssteuer gefordert , beginnend
mit 1% bei jährlich 7500 Mark Einkommen , steigend bis zu
10% bei Einkommen von über 300 000 Mark . Die Abgabe vom
Einkommen soll nur insoweit erhoben werden , als der Beitrags¬
pflichtige nicht schon vom Vermögen als Einkommensauelle eins
Abgabe zu entrichten hat .

Die Kriegslage auf dem Kalkian.
Der Konflikt zwischen den Verbündeten .

i— Saloniki , 28 . Mai . Der griechische Ministerpräsident
Venizelos ist hier eingetroffen und hat sich sofort zu König
Konstantin begeben. Der russische Generalkonsul wurde vom
König in längerer Audienz empfangen .

!— Saloniki , 29 . Mai . Trotz Versicherung von offizieller
bulgarischer Seite , weitere Konflikte zu vermeiden , weisen
verschiedene Bewegungen bulgarischer Truppen
darauf hin , daß beabsichtigt ist , einen Vormarsch gegen
Elfteriacs anzutreten und sich des Pang8on zu be¬
mächtigen. Man glaubt hier daran , daß ein neuer bul¬
garischer Angriff in dieser Richtung bevorstehe. Die Bul¬
garen haben sogar Geschütze in Stellung gebracht, die ihnen
erlauben , Elfteriaes zu beschießen. Viele flüchtige Landleuts
sind dort eingetroffen , die von einem grausamen Vorgehen
der bulgarischen Truppen berichten.

A . Sofia , 29 . Mai . Der Korrespondent der „Daily
Mail " berichtet von hier , daß General I w a n o f f , der die
bulgarische Armee bei der Belagerung von Adrianopel kom¬
mandierte , das Oberkommando der bulgarischen Trup¬
pen in Mazedonien bekommen werde. Er ist nach Sa¬
loniki abgereift , um die Einrichtung einer neutralen
Zone mit dem griechischen General zu besprechen .
Die Hauptstreitmacht Serbiens steht in Pirot ungefähr 75
Meilen non Sofia entfernt . In Serbien betrachtet man den
Krieg als unvermeidlich .

l .äAthen , 28. Mai . Die Ueberzeugung , daß es in aller¬
nächster Zeit schon zu einem endgültigen Bruch zwischen
den Bundesgenossen kommen wird , befestigt sich hier von
Tag zu Tag . Auch die ruhigste Presse sieht einer kriegerischen
Verwicklung mit Bulgarien mehr und mehr wie einem
unabwendbaren Faktum entgegen , ebenso wie in aller
Stille und Ruhe von der Regierung alle Vorbereitungen und
Maßregeln für neue militärische Operationen getroffen worden.

. M Belgrad , 29. Mai . Hiesige verantwortliche Stellen
haben über vertrauliche Anfragen die Zusicherung erhalten » daß
bei einer eventuellen kriegerischen Abrechnung mit
Vulgärien alle Großmächte neutral verbleiben wer¬
den. Falls es zum Kriege kommt , *effen die Miltärkreise binnen
kurzem Sofia einzunehmen. Militärisch ist Serbien heute schon
bereit , den Kampf anfzunehmen.

Belgrad , 29 . Mai . Einer Bekanntmachung der Direk¬
tion der Staatseisenbahnen zufolge ist der gesamte Personen -
und Güterverkehr auf den Haupt -Eisenbahnen zwischen Bel¬
grad—Nisch-Pirot —llesküb auf drei Tage , bis zum 30 . Mai
einschließlich , eingestellt worden.

lid Bukarest, 29 . Mai . In hiesigen Regierungskrcisen wer¬
den die ernsten Differenzen unter den Balkan -Verbündsten , die
einen bewaffneten Zusammenstoß nicht mehr ausgeschlossen er¬
scheinen lassen, mit großer Aufmerksamkeit verfolgt . Rumä¬
nien ist in der günstigen Lage , wiederum ein viel umworbener
Faktor zu sein und jede der streitenden Mächte ist bemüht , ihn
auf seiner Seite zu haben . Man erwartet hier , daß die Re¬
gierung die neue Situation wieder zum Vorteil ihres Landes
auszunutzen bestrebt sein werde.

DT . Konstantinopel , 29. Mai . (Privattel .) Die Türkei
wird , wie der Korrespondent der „Daily Mail " von hier
mitteilt , im Falle eines Konfliktes unter den Balkanverbiin -
deten keinesfalls neutral bleiben . Der Haß im tür¬

kischen Volke ist so groß, daß die Regierung unmöglich im¬stande wäre , die Leute zuriickzuhalten. Vorläufig allerdingsist der Waffenstillstand mit Bulgarien auf un¬
bestimmte Zeit verlängert worden.

In Rumänien .
bä Bukarest. 29 . Mai . Der rumänische Senat hat gesterndas Petersburger Protokoll mit 77 gegen 9 Stimmen ange¬nommen . Vorher hatte Ministerpräsident Jonescu in großerRede die Politik der Regierung verteidigt , die friedlich in ihrenZielen und Mitteln gewesen sei und Rumäniens Ansehen ge¬hoben habe.

In Oesterreich - Ungarn .
— Wien, 28. Mai . Die „Militärische Rundschau " meldet: Im

Hinblick auf die lange Dauer und die Erhöhung des Bestandes der in
Bosnien , der Herzegowina und in Dalmatien dislozierten Truppen
ordnete der Kaiser an , von den ältesten Reserve- und Ersatzreserve-
sahrgängen 1902 bis 1905 die meistbegünstigten Ersatzreservisten . Fa-
milienerhaltrr und einzige Söhne aller Jahrgänge , die seinerzeit
zur Ergänzung des Truppenbestandes in Bosnien , der Herzegowinaund Dalmatien einberufen worden sind, soweit Ersatzmannschaften
verfügbar sind, durch tzüngere Reservemannschaften und nichtbc-
günstigte Ersatzreservisten abzulösen . Die Verfügung ist einerseitsaus der Erwägung hervorgegangen, daß die äußere Lage ein Herab¬
gehen von den Beständen tn Bosnien , der Herzegowina und Dal¬
matien nicht möglich erscheinen läßt, und andererseits aus dem Be¬
streben , den bereits mehrere Monate im aktiven Dienst Stehendendie Rückkehr zu ihren Familien zu ermöglichen . Die 'wünschenswerte
gleichzeitige Entlassung aller Reserve- und Ersatzreservemannschaftenwäre, auch falls es die äußere Lage zulietze, schon aus Transportrück -
sichtcn undurchführbar und müßte ftaffelweise erfolgen.

Die Friedenspräliminarien .
— London , 28 . Mai . Wie das Reuterfche Bureau erfährt ,

hat die britische Regierung heute wiederum lebhaft auf Erie ,
chenland eingewirkt , um es zur Unterzeichnung des Friedcns -
ycrtrages zu veranlassen .

bä London , 29 . Mai . Rach einer Mitteilung von unter¬
richteter Seite haben sich Griechenland und Serbien unter dem
Druck der Großmächte entschlossen, den Präliminarfrieden zu
unterzeichnen.

S L o n d o n , 28. Mai . (Privattel .) Di « „Morning Post "
schreibt : Man kann fest damit rechnen, daß der Friedens -
Vertrag heute unterzeichnet werden wird . Die s « r b i s ch e it
Delegierten erwarten stündlich die Ermächtigung zum
Unterzeichnen des Vertrages ; daß diese erfolgen wird , ist ohne
Zweifel , da Serbien seine Weigerung auf Griechen¬
land st Atzte und Griechenland seinen Vertreter » die Ermäch¬
tigung bereits erteilt hat .
Der Eindruck der Pasitsche« Rede in der Skupschtirra

= Belgrad , 29 . Mai . Das Exposü des serbischen Minister¬
präsidenten Pafitsch. das unmittelbar nach der Verlesung in her
Skuptschina durch die Blätter in der Stadt verbreitet wurde ,
hat großen Eindruck gemacht . Die als maßvoll » aber entschieden
bezeichnet^ Sprache der Regierung in der bulgarischen Grenz-
frage findet allgemeine Billigung .

Aus den Kreisen der nationalistischen Partei erhebt man
gegen die Regierung den Vorwurf , daß sie in der bündnis -
freundlichen Haltung gegen Bulgarien schon zu weit gegangen
sei und daß sie schon früher die Oeffentlichkeit über den mm
dargelegten Stand der serbisch-bnlgarischcn Beziehungen hätte
informieren müssen .

Aus dieser Unterlassung sei insbesondere die in der euro¬
päischen Meinung verbreitete irrige Auffassung zurückzufüh¬ren , als ob Serbien eine Abänderung des Bündnisvertrages
verlange , der tatsächlich , wie der Ministerpräsident darlegte ,
schon durch die Kriegsergebnisie wesentliche Abänderungen er¬
fahren habe . Die Nationalisten sind für die nachdrückliche
Vertretung des von der Regierung nunmehr eingenommenen
Standpunktes .

s Wien , 29 . Mai . (Privattel .) In hiesigen diplomatischen
Kreisen hat die Rede des serbischen Ministerpräsidenten
Pafitsch große lleberraschuirg hervorgerufen . Man hatte eine s»
scharfe Sprache gegenüber Oesterreich-Ungarn und eine solche
Inkonsequenz gegenüber Bulgarien hier doch nicht erwartet .

Auch die hiesige Presse erörtert das Expose Pafitschs in
ausführlicher Weife. Das „R . W. Journal " bezeichnet es als
ein Meisterstück der Darstellnngs - und auch der Verstellung««
kunst.

Wasserstand des Rheins .
Fsnckairz . Hafenpegrl , 28 . Mai 3 60 m u. 27. Mai 3,57 m .
Scknkerinsek . 29. Mai Morgens 6 Uhr 2,02 m (28. Mai 1 .97 m)
Aehk, 29. Mai Morgens 6 Uhr 2.82 w (28 . Mai 2.80 m).Marau » 29. Mai Morgens 6 Uhr 4.30 m (28 . Mai 4,27 m.
Mannheim , 29 . Mai Morgens 6 Uhr 3,46 m (28. Mar 3,50 ).

Wasserwärrne des Rheins .
-P Maxau , 28 . Mai . 18 Grad Celsius.

Vergnügrmgs- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen^

Donnerstag , den 29 . Mai :
Arbeiterdiskusfionsklub . 8% Uhr Vortrag . Kaiserstraße 56.
Nationalstenographenverrin. 8Z4 Uhr Ucbungsabend. Gold. Krone .
Schwarzwaldvercin. Bereinsabd. Moningcr , Konkordias . od. Garten.
Lurngem . 8VS U . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen Gutenbergsch .
Turnges. 8 U . Männer Schulstr ., Dam. Neb.- u . Schillersch ., 6% U . Mäd,
Tierschutzverein . 8 ' i Ahr Zusammenkunft . 4 Jahreszeiten .
Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung i . Landsknecht.

Sic können sparen an Ihren Ausgaben für Kleidung, wenn Sr«
dauerhafte elegante Stoffe direkt ' vom Fabrikanten beziehen .
Schwetasch-Stoffe sind elegant, modern und dabei außerordentlich
durabcl . Aus tausenden von Anerkennungen ersehen wir, daß sie
ihres billigen Preises wegen, aber auch ihrer Qualität , Dauerhaftig¬
keit , in ihrem guten Sitz und vornehmen Aussehen von anderen
bevorzugt werden . Die heutige Zeitungsbeilage enthält daf
Nähere . 387f
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Ein grosser Posten Damen - Wäsche
Extra billiges Angebot !

circa Stück
Taghemden

solider Stoff, schöne Stickerei Stück dt 2 .35
handgestickt . Stück dt 2 .75
extra fein . Stück dt 3 .75

Garnituren
Taghemd und Beinkleid

Steilige Garnitur
Taghemd , Nachthemd und
Beinkleid . . . . dt

Nachthemden
erprobte Qualität
elegante Ausführung
echt Madeira . .

per Stück dt 3 -75
per Stück di 4 .25
per Stück dt 4 .75

Bei meiner persönl . Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit , einen
großen Lagerposten zu beschaffen, bestehend in nur guten
Qualitäten und bin ich dadurch in der Lage, diese guten
Qualitäten zu angeführten staunend billigen

Preisen abzugeben .

Beinkleider
extra solide Ausführung . Stück dt 2 .75
reiche Stickerei und Einsatz Stück dt 2 . 95
elegant . Stück oft 3 . 25

Stickerei -Röcke
Serie I Serie II Serie III

4,25 5 .75
Rock -Combination , extra

solider Stoff und Stickerei
Solange Vorrat Jt

6 .50

10”

Uebernahme kompletter Braut -Ausstattungen .
Katalog und Kosten¬
voranschlag gerne zu

Diensten . August Mayer ,
Kaiserstrajje
Ecke Lammstr .

II ereinspreise
Becher , Pokale , Trinkhörner §

grosse Auswahl eingetroffen . =
Christ . Fränkle , -Go!dscll-mied ’ Karlsriihe ’

i Kaiser- Passage Nr. 7a.

| Sprach -
\ Kurse

lieber die Sommermonate
halten wir

Abend - Kurse
zu ermäfiigten Preisen ab in

Deutsch
Englisch
Französisch
Spanisch 8799 .3. 1
Portugiesisch
Holländisch .

Der Unterricht wird von erprobten
Sprachlehrern erteilt .

===== Probestunde gratis. -
Ausführliche Auskunft u. Prospekt

bereitwilligst durch die

„Merkur*
Karlsruhe, Kaiserstr . 113.

Klavier -Unlerrichl
Konservatorisch geprüfte Dame

nimmt noch einige Schüler an bei
gründlichem und gewissenbasten
Unterricht nach leicht faßlicher
Methode . Honorar nach Ueberein -
kunft . Gefl. Offerten unter Nr .
8319531 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 3U

Schützenstraße 32, 3. St .

Ibach-
■■ Flügel

Alleinvertreter für Karlsruhe,
Bruchsal, Rastattu .Umgebung

J . Kunz 8863
Karlsruhe,Kar !-Friedrichstr .21

Hohe Preise
für getragene

Zm«l- und ImenLIeite,
Schuhe . Stiefel u. f. w. zahlt u .

bittet um Offerten 6635*

Weintraub , Arsnenstr . 52 .
„Mein Stint) hatte eine 2229aFlechte ,

die allen Mitteln trotzte , Wohl auch
Verschwand , aber immer wieder auf¬
trat . Zuletzt Versuchte ich „Salu -
derma . eine neuartige medizinische
Seife in weicher Form , und bin er¬
staunt , wie schnell und gründlich
das Uebel dadurch beseitigt wurde .
C . Jesen "

. Dose 50 Pf . u . 1 M.
(stärkste Form ). In Karlsruhe :
W. Baum , Werderstr . 27 , H . Bieter ,
Kaiserstrabe 223 , W. Tsckerning,
Amalienstr . 19 , Carl Roth . Herren -
straße 26/28. O. Mayer , Wilhelm -
straße 20 ; in Mühlburg : Mnx
Strauß : in Dur lach : Aug. Peter
Kl . guter Eisschrank . . . 25 ^
her . neue Singer - Nähmaschine 35 .U
eich . Ausziehtisch . 28 M
3919537 Steinstraffe 7, Hos .

8m !j. Mthmn .Ar! tzrLhe.
Donnerstag , de» 29 . Mai 1913.
62 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskartenl .

Wegen Erkrankung vor» Rosa -
Schiiller -Ethofer :

Der Postillon von
Lonjumeau.

Komische Oper in drei Akten, nach
dem Französischen , von Friederike

Elmenreich . Musik von Adam .
Musikalische Leitung : Gg. Hofmann.

Scenische Leitung : Peter Dumas .
Personen detz ersten Aktes :

Marquis von Corcy Hanls Bussard .
Chapelou , Postillon Hans Sicwert-
Madelaine, Wirtin,

seine Braut . . May Scheider .
Biju, Schmied . . Franz Roha .

Bauern und Bäuerinnen.
Personen des zweite « u. dritten

Aktes :
Marquis von Corcy Hans Bussard.
Saint Phar, erster

Sänncr der Oper
zu Paris . . . Hans Siewcrt-

Frau von Latour . May Scheider.sß
AlcindorJ Koryphäen iFranz Roha .
Bourdon,/ der Oper / Jos. Grötzinger .
Rose, Kammermädchen

der grau v. Latour Sofie Hauck.
Herren und Damen. Choristen der
Oper. Soldaten der Marechaussee .

Bediente und Landlmte.
Die Handlung geht im ersten Akte im
Wirtshausc Madelaines im Dorfe
Lonjumean bei Paris in , Jahre 1756 ,
im zweiten und dritten Akte in einem
Schlosse der Frau von Latour bei
Fontainebleau im Jahre 1766 vor .
Im 3 . Akt : Einlage von Alfred
Lorentz. gesungenvonHansSiewert
Ans. : ^ 8 Uhr . Ende : geg . 10 Uhr.

Kasse- Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

PoEstermöbel
werden in ganzem Zustande gereinigtund vonMotien beseitigt in der ehern .
Waschanstalt Print * .

Wevemittlung,
streng reell , diskret . B19503
Fron Morasch ,

Kronenstr. 22 . 11, Karlsruhe .

Heirat.
Welche edelgesinnte Dame würde

mit einem led . Herrn in den 40er
Jahren , kath . , ganz allcinsteh. , m.bedeutendem Bermög . , betr . Hei¬
rat in Briefwechsel treten . Person
mit einem kleinen Kolonialwar .-
Geschäst bevorzugt . Witwe nicht
ausgeschl. Gefl . Offert , unt . Nr .B18818 an die Exped . der ..Bad .
Presse" erbet. Diskretion Ehren¬
sache _̂ _

Heirat !
Staatsbeamter , kathol. , Mitte

30 , mit 2600 M Einkommen.10 000 M Vermögen, sucht kath.,
häusliches Fräulein von angen .
Aeußern in entsprechenden Ver¬
hältnissen im Alter von 24—32 I .
zwecks baldiger Heirat .

Fräulein , welche schönes Heim
wünschen , woll . Offerten möglichstmit Bild und Angaben unter Nr .
2518578 an die Exped . der „ Bad .
Presse " zur Weiterbeförderung
einsend. Verschwiegenh . Ehrens .

1 . Hypothek
in Höhe von 56 000 M aus gutes ,rentables Geschäftshaus auf 1 .
September 1913 aufzunehmen
gebucht. Off . unt . Nr . 2)19066 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Lebensstellung.
Feines Unternehmen mit nach¬weisbar sicherem Gewinn , sucht

«inen Teilhaber mit ca. 3—4000
Einlage . Gefl. Offert , unt . Nr . 8854
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Eine selbstkonstruierte B19526
Modell -Dampfmaschine ,
bezw . Lehrmodell ist zu verkaufen.Durlach . Killisfelderstr . 8 . 3 . St .

Besichtigen von abends 7 Uhr ab.

*
M

onder - Anoebot Solange
Vorrat !

Durch persönlichen vorteilhaften Einkauf bin ich in der Lage , feine

Kleider;, Blnseiu , IM -Stoffe
letzte Neuheiten der Saison
zu staunertd billigen Preisen zu verkaufen

80 cm Wollmusseline reine Wolle , mit u. ohne Bordüren C C
Meter 1 .25 95 75 wü A

Frotte und Crepon mit Streifen Meter 1.65 1.45 1 .25
110/120 cm Voile mit Seide u . farbig bestickter Bordüre O QC

letzte Neuheit . 2 .75 2 . 50

Halbfertige Voile - Roben mit bunter Stickerei die Robe 10.50

Kauihaus Jaltob Löwe
,

Karlsruhe
,

46 Kaiserstrasse 46 . 8887

Pianostimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichemd
H. Maurer , GroBh. Holl.

Karlsruhe , 3197
Friedrichsplatz Nr. 5.

Guterhaltener , gebrauchter

Fahrstuhl
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B19491 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

Mein in einer bedeutenden
Amts - u . Garnisonsstadt
Süddeutschlands gelegenes , absolut
erstklassiges
Delikatessen- , Fisch-, Wild-,

Geflügel- und
Kolomalwaren-Geschast

mit nachweisbar großem
Umsatz und Reingewinn

beabsichtige besonderer Umstände
halber mit HauS zu

— — verkaufen . ----------
Das Geschäft ist fein eingerichtet,mit 3 .1
Kühl- und Gefrierräumen

versehen und bietet für einen
strebsamen jungen Mann eine
unbedingt

sichere Existenz.
Reingewinn wird buchmätzig nach¬

gewiesen.
Günstigste Zahlungsbedingungen .
Offerten unter Nr . 8895 an die

Exped. der „ Bad . Preise " erbeten .

Frisch eintresfend :
Einige Waggon

Nene Sommer -
Malta

3 Pfd . 45 Pfg .

i 10 Pfd. 1,45 Mk .
Ei« Waggon

neue
Spanische

IKartoffeln
3 Pfd . 40 Pfd .

110 Pfd . 1,30 Mk .

Einige Waggon
nene Italiener

! Kartoffeln
3 Pfd . 25 Pfg .

19 Pfd . 88 Pfd .

Ein Waggon
neue 8844

Anwesen
zu verkaufen . Näheres bei Gesser
in Helmsheim bei Bruchsal . Ober-
grombacherstraße . B19287.3.1
Ofliotto neue und gebrauchte

von 130 Jt an , sind
zu verkaufen oder zu vermieten .
Daselbst werden auch Klaviere ge¬stimmt und repariert . 2) 19515
m . Pckcrt , Steinstr . 16,1 . Stock.

Eisschrank I
eintürig , billig zu verkaufen .

Kronenffraffe 32 , Rückgebäude.

Fahrrad,
neu , noch nie gefahren , Kegelpreis ,Wert Mk . 100 — für Mk . 80.— zuverkaufen . 8872 .3.2

Westendballe Mühlburq .
Halbfranz . Beit , neu ausgerichtet,mit Federbett 35 M , Waichkommode

mit Marmor 30 M , Plüsch- Sofa
18 M , Küchentisch 3.50 „k , Schrank,Pfeiler - Kommode, Zimmertisch,
Waschtisch billig zu verkaufen .
B19439L„dw .-Wilhelmstr .l8 .Hof.

Egypter
Zwiebeln
Pfund 7 Mg -

l I" Pfund 85 Mg -

Frische Holländer
Schlangen

Gurken
T >. 28 u . 30 >

kitM Zerrerr-AWge
2AMzieheru . 2Aosea

alles tadellos erhalten, zu verkauf.
B19396.3 .3 Sleinstraffe 2 . 2 . St .

loten. SeiteiAÄ , Me
meid« SlrafwMeiJ

billig zu verkaufen . 8892
Ädlerftratze 18 a, 1 . Stock.

Schreiner- ,;
«§

Handwerkzeug
sut erhaltenes! zu kaufen gesucht .-P . Feederle , Echreiuerei ,Lndwoa -WilhelmÄ :. fl .
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Sensationelle
Extra -Angebote

m

Selten günstige Einkaufsgelegenheit für die Reise .

Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit , größere Posten nur neuester

fiofifommer- ufflafökonfetäm
welche endstehend angeführt sind , zu fabelhaft billigen Preisen einzukaufen
und stelle dieselben zu unerreicht billigen Preisen zum Verkauf .

i roste» schwarze u. farbige Eolienne -Mäntel *>n nn
lang, von Mk. an

36 .00 an

Hochelegante Frotte -Jacken - Kleider JLOV
sehr aparte chice Fassons in weiss und farbig von OM an

Grösste Auswahl in Spitzen - UniHMflg © für ältere Damen .

Rabattmarken werden abgegeben .

E
.

Neu Nachfolger

sons , SU

> Posten schwarzseidene Eolienne-Mäntel " SS™
nur für starke und ganz starke Damen . von Mk.

t Posten seidene Jacketts , 29 .60
t Posten Popeline Staub- nnd Regenmäntel . , 5 .50 »
i Posten schwarze i hiaeeAlpaccamäntel 16.60 «.
t Posten seidene Jacket-Kostnmes auss.rord.Mttioii pr»i9»»»rt.
ta. M W Batist ', Stickerei ' n . Waschvolle-Blnsen L - 2 .75 3 .85

diese Blusen sind im Parterre extra auf Tischen aufgelegt ,

Aendernngan werden berechnet .
Inh . : S . Michel-Bösen

IHK Kaiserstrasse 74 IW
Karlsruhes größtes Spetfalbaus.

Todes -Anzeige .
Heute früh entschlief sanft nach langem schweren Leiden im

39 . Lebensjahre meine liebe Frau, unsere liebe Mutter, Tochter,
Schwester und Schwägerin 3991a

Auguste Beuttenmüller
geb. Vietze .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Ernst BeuttenmüIIer.
Bretten u. Frankfurt a. M ., 28. Mai 1913.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr in Bretten statt.

Danksagung .
Für die uns so herzlich erwiesene Teilnahme bei dem plötz¬

lichen Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres unvergesslichen
Bruders , Onkels , Schwiegervaters und Schwagers

Herrn AllgUSt Gagel
Architekt in Düsseldorf

sage ich im Namen der trauernden Hinterbliebenen herzlichen Dank -

Karl Gagel
Prof . a . d . Orossh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe .

Düsseldorf , Karlsruhe , Pforzheim , den 28 . Mai 1913 . 8896

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert gebe ich Freunden und Bekannten die

traurrge Nachricht , daß meine gute, , treubesorgte Frau ,
unsere gute Mutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Katharina Seif , geb. Statt
nach kurzer , schwererKrankheit uns durch den Tod entrissen
wurde . Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen -

Leopold Beit »
Karlsruhe , den 28 . Mai 1918 .
Scheffelstraße 42. B19522
Die Beerdigung findet am Freitag , den 39 . ds . MtS .,in Königsbach statt .

Danksagung .
Für die uns erwiesene liebevolle Teilnahme an dem

uns betroffenen schweren Verluste sprechen wir hiermit
allen unseren tiefempfundenen Dank aus .

Besonderen Dank auch allen , welche unsere geliebte
Tote zur letzten Ruhestätte begleitet haben.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Maier Metzger Mb M «.
Jöhlingen . den 28 . Mai 1918 . 3986a

Wir bitten
unsere verehrt . Abonnenten ,
bei auswärtigem Aufenthalt
in Hotels, Gasthöfen , Restau¬
rants u. s. w. immer die
. Karl . Presse * verlangen
zu wollen.

Verlag der „Bad . Presse“.

!a Existenz für 1 oder 2 Damen .
Konfektions-Stickerei, Zeichen-Atelier ,

erstklassiges Unternehmen mit feinster Kundschaft, bestens eingeführt ,
wegen Krankheit zu verk . Erforderl . Kapital Mk . 8—9000 .— .

Näheres durch Büro Gentner , Kaiser -Allee 95 A . 8136 .3.3

Entgeh. Wirtschaft
u . Metzgerei mit Maschinenbetrieb
in der Nähe bei Bruchsal sos. zu
verkaufen . Offert , unt . Nr . B19038
an die Exped. der „Bad . Presse"

NatiMfstunden
im Französischen für Quartaner
der Humboldtschule gesucht . Off
mit Preisangabe unter Nr . B19647
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Landausenkhalt
i« Murgtal .

Erholungsbedürftige finden gute
Pension in waldreicher Gegend.
Pension von 3 Mk. an . 4001a.6.1

Stöcker , Scheuern
b . Gernsbach .

Fräulein , 26 Jahre alt , ev., mit
2000 Mk . Barvermögen , wünscht
sich mit charaktervollem Geschäfts¬
mann zu verheiraten . B19542

Anfragen erbeten an
Otto ßrommer , Karlsruhe ,Adlerstrafte 28 , 1 . Stock.
Verloren

schwarze Samttasche mit Jnbalt
Mittwoch abend im Stadtgarten .

Abzugebenaegen Belohnung
B19669 Akademiestr . 38 , par .

Kleineres Haus
Nähe vom KarlStor zum Umbau
für kl . Betrieb sehr geeignet , preis¬
wert zu verkaufen. Hhpotheke od.
Wertpapiere werden in Zahlung
genommen. B19266

M . Busam , Rüppurrerstr . 20.

Lin Landauer .
fast neu , sowie ein gedecktes Break
billig zu verkaufen . Offerten unt .Nr . 3962a an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten . _ 3 .2

Möbel
neu , enorm billig ! B19551

Kleiderschränke 16 Jl ,Schreibtische, elegant 36 Jl ,Trumeaux , große 30 Jt .Plüschdiwans , elegant 36 Jt ,Chaiselongues , gut gearb . 24 Jt ,Flurgarderoben , eichen 15 Jt ,Buffets , hochfeine 110 Jt ,Bücherschränke, elegant 65 Jt .
Kompl. Einrichtungen . Bilder ,Spiegel . Teppiche, fabelhaft billig.
Möbelhaus Werner , Schloß-

Platz 13, Eing . Karl -Friedrichstr .
Ein Sportwagen , ein Kinder¬

wagendach (blaul sind preisw . zu
verkf . Brauerstr . 11, Part ., lks .

I BvWlter
F5 mit amerikan . Buchführung
8 u . Jnkäffo vertraut , welcher8 sich auch zur Reise eignet.Et wird von einem Karlsruher
W Fabrikgeschäft zum sofor-
ja tigen Eintritt gesucht. Sol »
fH cher aus der Bau » od. Holz- Bl

warenbranch .wird bevorzugt. ”
Ebendaselbst findet ein tüch¬
tiger Arbeiter für Lager u .
Expeditionrc . Stellung . Näh.
durch llaasenotem & Vogler,a .»®. ,Karlsruhe , Kaiserstr.136
unt . Chiffre E. 1795. 8780L2
Adoption ! Wer adoptiertkl 8 Wochen alt . Jungen , guter

■
Herkunft , ohne Vergüt. Off. Iu . „ Adoption" an Haasenstem
& Vogler, A .-fi., Ottenburg , I

Trauer - Hitte
in größter Auswahl bei 6629.24 .7

Lj . WlltLolrrx
Telephon 1609 Karlariihe KaiserstraDe 205

JRabat^ SgaMferein^

ftdrmkamn, ein« und mehrfarbig, « erden rasch as.
billig angefertigt in der Druckerei »n
„ Bübische« Presse".

« ==== ===c
- Wur noch bis lud . Freitag : abend . .. -. 8903

Residenz - Theater Das Abenteuer
Waldstrasse 30 . Ü8F Läfly GlcillB m mC8n'

In den Pausen Gesangs - Vorträge : Caruso, sowie Jadlowker.
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Versammlungen und Longresse in Baden
z Karlsruh «. 29 . Mai . Die Verhandlungen des 17 . Delegierten¬

tages der Bereinigung Deutsch . Hebammen nahmen gestern ihren Fort¬
gang . Es erfolgte die Berichterstattung über eine Reihe Berufsfragen .
Eingehend erörtert wurde die Tätigkeit des von der Vereinigung im
Jahre 1910 ins Leben gerufenen „Bundes freiwilliger Helfer und
Helferinnen zmn Segen deutscher Frauen und Kinder "

. Dieser Bund ,
der sich die Aufgabe gestellt hat , die deutsche Frauenwelt mit Hilfe
ärztlicher Vorträge in die Gesundheitslehre für Mütter und Kinder
rinzuführeu , kann bereits auf eine erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken.
Zn einem weiteren Referat über die Tätigkeit der Hebammen in der
Säuglingsfürsorge wurde Säuglingsschutz von unter ärztlicher Kon¬
trolle arbeitenden Hebammen verlangt , die neben ßhrer beruflichen
Ausbildung noch besondere Ergänzungskurse zu besuchen hätten . E»
wurde die Forderung aufgestellt , daß Fürsorgepflegerinnen , die nicht
Hebammen find , nur ausnahmsweise im Säuglingsschutz tätig sein
dürfen . In weiteren Vorträgen wurde sodann die Zwangsoersiche,
rung und Haftpflichtversicherung erörtert . Sodann wurde im Prin¬
zip beschlossen, mit der Frankfurter Allgemeinen Versicherung einen
Kollektivvertrag zwecks Haftpflichtversicherung abzuschlietzen . Die
Tagung schloß mit verschiedenen internen Vereinsfragen und einer
gemütlichen Zusammenkunft . Heute Donnerstag werden die Teil¬
nehmerinnen noch einen Ausflug nach Baden -Baden unternehmen .

jd Durlach , 29 . Mai . Vorgestern nachmittag tagte hier in der
Turnhalle unter dem Vorsitze des Herrn Kreisschulrats Profeffor Dr .
Soth die amtlich« Lehrerkonferenz des Amtsbezirks Durlach . Auch
Herr Geh . Reg .-Rat Dr . Turban war erschienen Zwei Hauptlehrer ,die Herren Lais und Barer , zeigten , wie der Lehrer physikalische
Apparate anzufertigen imstande sei und machten verschiedene Ver¬
suche damit .

& Osfenburg , 29. Mai . In diesen Tagen fand hier der au»
allen Ländesteilen gut besuchte 10. Brauertag des Badischen Brauer -

bundes der Klcinbraurr statt . In der Hauptversammlung waren
auch die Regierung und Stadtverwaltung vertreten . Mit denr Ver¬
bandstag war eine Ausstellung verbunden , die von den bedeutendsten
Finnen in Baden und den Nachbarländern beschickt war .

X Billingen , 29 . Mai . Vorgestern und gestern wurde hier der
28. Verbandstag des Badiftz -n Eastwirteverbandes unter dem Vor¬
sitze von Präsident Fecht-Karlsruhe unter zahlreicher Teilnahme von
Beruflollegen aus dem ganzen Lande abgehalten . Die Verhand¬
lungen nahmen Dienstag vormittag 10 llhr ihren Anfang . Zur
Beratung standen in der Hauptsache eine grobe Anzahl von An¬
trägen . Für Unterhaltungen und Vergnügungen der Teilnehmer av,
dem Verbandstage hatte der hiesige Wirteverern in ausgiebiger
Weise Sorge getragen .

Sporl-Uachrichle «.
£5 Karlsruhe , 29 . Mai . Am Sonntag , de» 8. Juni , vormittags

10 llhr , findet im Saale des Gasthauses ,Lum goldenen Adler" in
Karlsruhe , eine Versammlung der Sportsfischer zur Gründung eines
Bundes i» Baden statt . Zweck des Bundes ist die Hebung des Angeld
fports , Schutz gegen Schädigung durch Abwasser und durch Raub¬
fischerei , Hebung des Fischbestandes, besserer Anschluß an die Berufs
fischer usw . Es soll den bestehenden Vereine « und Sportfischern ,
welche keinem Verein angehören , Gelegenheit geboten werden , durch
Beitritt in den Bund ihre Interessen wirksam zu vertreten . Alle
Freunde des Angelsports werden zu dieser Versammlung eingeladen :
auch Berufsfischern kann der Besuch der Versammlung nur empfohlen
werden. Eventuelle Anftagen sind zu richten an den Karlsruher
Anglerklub E . V . zu H . des Herrn I . Dörr in Karlsruhe , Bunsenstr . 6.

808800, Schwaben , raranzwuta .
39 ** Zu haben in allen Drogerien . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden

Bezirk $ $ parka $ $ e Wilzenberg (Baden ) .

Rechenschaftsbericht prs \ 9 \ 2 .

O..
Z. Bermögen

Verwaltungsgebäude .
Sonstige Liegenschaften . . . . . .
Ausstehende Kapitalien :

a) Hypotheken ohne Amortisation . . ,b) h mit „ . .
c) Staats «, Städtepapiere und Pfandbrief

Nennwert . . . Mk . 981,357 .09 P
Ankaufspreis . . Mk. 982,578 .99 P
Jnventurwert am 31. Dezember 1912

d) Darlehen an Gemeinden . . . . .s) LiegenschaftskaufscbÄinge . . . . .f) Darlehen gegen Faustpfand . . . .
g) Darlehen an Private gegen Schuldscheinmit Bürgschaft .h) AndereKapitalanlagen (Bankguthaben rc.

Liegenschaftserlöse . . . . . . . . .
Einnahmerückstände . . .
Stückzmsen von ausstehenden Kapitalien . •
Kassenvorrat auf 1, Januar 1913 . . .
Jnventarwert . .

Sa

O.«
4 & Schulde»

50,000
76,242

9,375,311
1,744,345

875,030
748,134
437,061

5,000

210,499
145,228
153,789
116,403
101,372
92,713
5,124

14,136,234

23

50

96

Das Vermögen beträgt am 31. Dezember 1912 .
Die Schulden betragen am 31. Dezember 1912 .
Reinvermögen am 31 . Dezember 1912 .
Dasselbe betr. am 1. Ja ». 1912 M. 722,820 .64 Pf.ab : Im Jahre 1912 erfolgte
Ueberschußverteilung aus frü¬
heren Jahren . . . . . . M. 31,975.68 Pf .

Reingewinn pro 1912
Unter Hinzurechnung der infolge Rückganges der
Kurse entstandenen Wertsverminderuug an In -
Haberpapiere» mit . . . .
ergibt sich für 1912 ein eigentlicher Rein¬

gewinn von
Berechnung

des Reservefonds « nd des lleberschusses.
Der Reservefond hat 5% aus dem Einlagegut.
haben von Mk. 13,347,684.45 Pf. zu betragen --
Derselbe betrug am 1. Jan . 1912 M. 643,000 .—
zur Ergänzung wurden ihm für
für 1912 zugewiesen . . . . *M . 24,400 .—
DaS Reinvermögen beträgt am 31. Dez . 1912
hievon ab der Betrag des Reservefonds . . .

Ueberschuß
Zinsfuß für Einlagen 4 Prozent bei täglicher Verzinsung.

Heiligenberg , im Mai 1913 .

Die Verrechnung:
Martin . Psäsflin.

Guthaben der Einleger
Anlehenskapitalien . .
Kautionen . . . . »
Ausgaberückstände . .

13,347,684
63,311

8,500
1

13,419,497
14,136,234
13,419,497

716,737

690,544
26,192

17,405

43,597

667,384

667,400

18

716,737
667,400
49,337

3983a

Dev Verrnaltrrngsrat r

„kn recht in Freuden wandern will"
beschaffe sich eine zweckmässige Ausrüstung .

Die Sonntagsruhe erlaubt es
‘

jetzt jedem, seinem Drang nach körperlicher Betätigung
in freier Natur ausgiebig nachzugeben . ..

Touren - u . Gebirgs - Aluminium *Kocher
Stiefel von Mk . 3 . 25 bis 10 . —

von Mk. 12 .— bis Mk. 35.— Aluminium - Essbesteck ,
mit jeder Nagelung . Flaschen u . a . m .

Hängematten . . von Mk. 3 .— bis Mki 9 .—
Wetterfeste Loden - u . Sport -Anzüge von Mk. 22 .— bis Mk . 50 .—

Rucksäcke
von Mk. 1 . 25 bis 14.—

Rucksackstütze
ermögl . Luftdurchlass zwisch.

Rücken und Sack.

Vollständige Sport -Ausrüstungen für Turnen , Fussball, Tennis, Rudern, Schwimmen,
Bergsport bei

Kataloge postfrei.

Sport-Beier
Karlsruhe i . B .

KalserstraOe 174 bei der Hirschstr .
19jährige sportliche Erfahrungen .

8766

Versand nach auswärts.

Ur Me heiße Jahreszeit !
Sodawasser « a

Limonaden

Alleinverkauf für ^
Pforzheim u. Karlsruhe:

PsannkuchLCo
* G. m. b. H.

Sodawasser
8 S die *1, Liter- Flasche Inhalt 5 S

12 S die / Liter-Flasche Inhalt 12 S
Limonaden

mit Himdeer - oder Zitronen - Geschmack

10 S die -/,Liter.Flasche Inhalt 10 S
25 S die fl, Liter-Flasche Inhalt 25 S

Ne« eingesührt:

Poghura
ein vorzügliches alkoholfreies Erfrischungsgetränke

Ä^l!äsfa«re 5ctt Vorher

10 /
das durch seinen Gehalt an

sehr günstig beeinflußt .

„j die 1U Liter - Flasche Inhalt10
Preise ab Filialen oder von 20 Flaschen ab frei

Haus gegen sofortige Kasse.
Die Flaschen müssen in jedem Falle mit 10 bezw.die großen mit 20 Pfennig in bar hinterlegt werden

und werden ebenso Zurückgenommen; sie bleiben, da
geschützt, unser Eigentum .

Verlangen Sie nur Masche mit Ries -

Ferner : Diverse

Mineralwaffer
Himbeersaft

garantiert rein , in Flaschen zu 60 , 7S /

1.28 , 1.70 , / L -d 60a
Zitronensaft

Flasche 35 und 60 >f

€r iiü i r = i'iiu onu b r = ilnttbmiö
in verschiedenen Geschmacksart ««

per Würfel 5 »nd 2

Fnsche Zitrone «
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Stimmungsbild aus dem Reichstag .
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

□ Berlin , 28 . Mai . Ein lebhaftes Treiben auf dem dun¬
kelroten Teppich der Wandelhalle , besetzte Tribünen und auch
ein paar Journalistengesichter , die man nur sieht , wenn Großes
zur Debatte steht ! Aber als Herr Staatssekretär Delbrück er¬
klärt , der Reichskanzler werde die sozialdemokratische Elsässer-
Interpellation erst Ende der Woche beantworten , ist sofort das
Interesse verflogen .

Der rote Eenoffe mit dem rötlichen Bart und dem so bür¬
gerlichen Aussehen, Herr Dr . Landsberg , kämpft vergeblich
gegen die Unruhe des Hauses , als er zum Staatsangehörig¬
keitsgesetz als erster Redner spricht . Dieses Gesetz wird von
allen Seiten als nationale Notwendigkeit behandelt , und wohl
kaum ein Gesetz ist so lange durch Debatten und Kommissionen
geschleppt und verschleppt worden wie dieses, — man müßte sa¬
gen : selbstverständliches Gesetz ! Herrr Landsberg begrüßte es,
daß endlich die Bestimmungen in Wegfall kommen sollen , wo¬
nach Deutsche , die 10 Jahre im Ausland gelebt haben , ohne sich
einschreiben zu lassen, ihre deutsche Staatsangehörigkeit ver¬
lieren sollen.

Ein paar kleine Aenderungen wünscht gleich ihm das
Zentrum , wünschen auch Redner der anderen Parteien ; aber
l;n ganzen ist das Haus , das ja erst um 2% Uhr anfing zu ta -
grn , in der behaglichen Stimmung nach dem Mittagessen , und
niemand erregt sich sehr. Herr Belzer vom Zentrum , Herr Beck
von den Nationalliberalen , der Konservative Giese , der Fort¬
schrittler Blunck : alle find einig , das Gesetz zu akzeptieren, weil
es einen großen Fortschritt bedeutet und weil das Gefühl der
deutschen Einheit gestärft werde . Das allgemeine Jnteresi «
aber ist für die heutigen kleineren Vorlagen nicht p erwecken.
Man rüstet sich zur Jnterpellationsdebatte am Freitag , und
schon spürt man im Plenum , daß gegenwärtig die Arbeiten der
Budgetkommission die Mitglieder und die Oeffentlichkeit mehr
interessieren als die Plenarsitzung . Auch eine Entwicklung; die
für de« gesamten Parlamentarismus wesentlich und erwäh .
nenswert erscheint.

Nach längerer Debatte wird dann der § 1 angenommen ,
und der Präsident kann vom Hause noch die Ermächtigung ein¬
holen , dem Kaiser zum Regierungsjubiläum die Glückwünsche
des Reichstages aussprechen zu dürfen . Das Haus in seiner
bürgerlichen Mehrheit genehmigt diese Absicht mit lebhaftem
Beifall . Heute werden noch kleinere Vorlagen an die Reihe
kommen .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse .

"
— Berlin, 28 . Mai . Nach Erledigung der gemeldeten Kurzen

Anftage folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurf betr. die
Reichs - und Staatsangehörigkeit .

Abg. Laadsberg (Soz .) hat den lebhaften Wunsch , daß das
Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetz auch auf die Eingeborenen in
unseren Kolonien ausgedehnt werde . Er will ferner die bisherige
Bestimmung, wonach nach zehnjährigem Aufenthalt im Ausland der
Verlust der Reichs- und Staatsangehörigkeit eintritt , beseitigen.
Diese Bestimmung sei unhaltbar in einer Zeit des Weltverkehrs. Eine
Verschlechterung liegt darin, daß künftig die Einzelstaaten in der
Ein - und Ausbürgerung nicht mehr souverän sind. Die Bestimmung
sollte geändert werden , wonach Frauen, die einen Ausländer hei¬
raten, ihre Zugehörigkeit zum Reiche verlieren. Einem Ausländer
sollte die Einbürgerung nicht versagt werden , wenn er sich zwei Jahre
hindurch ohne wesentliche Unterbrechung im Innern niedergelassen
hat. Dies läge im Interesse der dänischen Heimatlosen in Nord¬
schleswig.

Abg. Dr . Belzer (Zentr.) : Wir halten die Vorlage für einen
wesentlichen Fortschritt . Sie ist geeignet, das Deutschtum zu stärken.
Bedingung für die Volksgemeinschaft muß stets die Mehrgemeinschaft
sein. Der Schwerpunkt liegt bei den Ausländern. Es muß Grund¬
satz bleiben , daß die Einbürgerung nur erfolge, wenn in ihr ein Vor¬teil für das Reich erblickt wird. Die Regelung der Heimatlosen -Fragewürde unser Verhältnis zu Dänemark bessern.

Abg. Beck - Heidelberg (natlib .) : Das Bewußtsein der deutschen
Einheit wird durch das Gesetz gestärkt. Eine Pflicht, jeden Ausländer
zu naturalisieren, darf nicht konstruiert werden . Die Heimatlosen in
Nordschleswig sind nicht so harmlos.

Abg. Dr. Giese (kons .) : Wir erblicken in dem Entwurf ein
Stück nationaler Arbeit. Der sozialdemokratische Antrag, daß die
Staatsangehörigkeit für den Deutschen durch Begründung des Wohn¬
sitzes oder Erwerbung des Unterstützungswohnsitzes erworben werdenkönne, ist für uns unannehmbar.

Abg. Dr . Blunck (Fortschr . Vpt .) bedauert, daß die Verbesse-
rungsvorschläge der Linken so wenig Gegenliebe gefunden haben .Geburt und Erziehung im Inlands sollten ein Recht auf Erlangungder Reichsangehörigkeftin sich schließen.

Abg. D o m b e ck (Pole ) befürchtet, daß auch dieses Gesetz zurFortsetzung der preußischen Ausweisungspolitik ausgenutzt werde .Abg. v. Liebert (Reichspt.j : Das Gesetz ist von Wichtigkeitfür unsere Kolonien . Der deutsche Farmer mutz dauernd die Möglichkeit erhalten, die Reichszugehörigkeit gewahrt zu wiffen .Abg. Herzog (Mrtsch. Ver .) ^ Deutschland darf nicht zumSammelpuntt unerwünschter Elemente werden . Man sollte den Er¬werb der Zugehörigkeit nicht so leicht machen. Hier versagt das Gesetz .Abg. Haegy (Elf . Ztr.) : Der vorliegende Gesetzentwurf hat fürElsaß -Lothringen eine ganz besondere Bedeutung . Der Erwerb der
Staatsangehörigkeit sollte nicht in so hohem Maße von der Willkür
der Behörden abhängig gemacht werden . Die aus dem Reichsland
Ausgewanderten haben vielfach den Wunsch, in die Heimat zurück¬
zukehren . Aber zahlreiche Beispiele liefern den Beweis , daß die Be¬
hörden diesen Leuten große Schwierigkeiten machen und vielfach die
Gesuche um Naturalisation ablehnen. Man sollte dagegen mit Freu¬den diesen Gesuchen Folge geben , weil diese Leute ja auch die Lasten«nd Pflichten des deutschen Staatsbürgers übernehmen . Mit der
Einführung des Rekurses in § 33 a nach dem Anträge Bassermann
erklären wir uns einverstanden.

Damtt schließt die Generaldebatte. § 1 wird in der Kommissions -
faffung angenommen . Das Haus vertagt sich sodann.

Der Präsident erbittet und erhält für die Präsidenten, Schrift¬
führer und die Quästoren die Ermächtigung, dem Kaiser zum 25 jähri¬

gen Regierungsjubiläum die Glückwünsche des Hauses zum Ausdruck
bringen.

Morgen 2 Uhr Fortsetzung . Schluß f>‘A Uhr .

Gages-Rundfchan .
Deutsches Reich .

= Berlin , 28 . Mai . (Tel .) Nach Mitteilungen des Zentral¬
komitees für die Nationalspende zum Kaiserjubiläum für die christ¬
lichen Missionen in den deutschen Kolonien und Schutzgebieten erfolgt
der erste vorläufige Abschluß der Sammlungen am 1 . Juni . Die De¬
putation des Zentralkomitees hat voraussichtlich am 16. Juni Ge¬
legenheit, das bisherige Ergebnis der Spende dem Kaiser zu über¬
reichen. Gleichzeittg wird der endgültige Abschluß der Sammlung im
Hinblick auf die preußische Kirchenkollekte am 15 . Juni sowie noch
größere , während der Jubiläumsfeiern zu erwattende Spenden bis
zum 1 . Juli verlängert.

— Straßburg , 28 . Mai . Einstimmig wurde von der Er¬
ste« Kammer ein Antrag angenommen , der die Amnestierung
der wegen Verletzung der Wehrpflicht bis zum Jahre 1898 Be¬
straften verlangt .

Empfang beim Kaiser .
— Potsdam (Neues Palais ) , 28 . Mai . (Tel .) Die argen¬

tinische Sonderkommisiion , sowie die russische, österreichische und
württembergische Militärdeputation wurden heute vormittag
von kaiserlichen Fuhrwerken vom Hotel „Adlon" nach dem
Potsdamer Bahnhof geführt , von wo sie im Sonderzug nach der
Station Wildpark fuhren . Von dort aus wurden die Herren in
kaiserlichen offenen vierspännigen Wagen nach dem Neuen Pa¬
lais gebracht. Mit ihnen kamen der Reichskanzler und Staats¬
sekretär von Jagow .

Der Kaiser empfing im Teehäuschen des Parkes zunächst
die argentinischen Herren , in deren Namen Botschafter Dr . Sa -
las den Dank für die Glückwünsche des deutschen Reiches zum
100jährigen Bestehen der Republik Argentinien aussprach.
Hierauf nahm der Kaiser die Meldungen der militärischen De¬
putationen entgegen, die ihre Glückwünsche zum Regierungs¬
jubiläum des Kaisers darbrachten und Geschenke überreichten.
Die Deputation des württembergifchen Infanterie -Regiments
Kaiser Wilhelm , König von Preußen , Nr . 120, bestand aus
dem Kommandeur Oberst von Körbling , dem Major Arnold ,
Hauptmann Diez und Oberleutnant Eitel , begleitet vom würt -
t-mbergifchen Bevollmächtigten Generalmajor von Erävenitz .

Später wurden sämtliche Herren von der Kaiserin im
Neuen Palais empfangen . Dann war Frühstückstafel bei den
Majestäten , zu der die anwesenden fremden Herren der Reichs¬
kanzler, Staatssekretär von Jagow u. a . hinzugezogen wurden .
Die argentinische Sonderkommisiion und die Militärdeputa¬
tionen verließen gegen 3 Uhr das Neue Palais und kehrten
nach Berlin zurück.

Deutschland und Schweden .
— Berlin , 28 . Mai . In Berlin hat sich heute eine große

Anzahl bekannter Persönlichkeiten aus den verschiedensten
Städten Deutschlands zu einer deutsch-schwedischen Bereinigung
zusammengeschlosien , deren Zweckes ist , die gegenseitigen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Schweden auf dem Ge¬
biete der geistigen und wirtschaftlichen Kultur zu pflegen und
zu fördern .

Zu der gleichen Zeit ist in Stockholm eine schwedisch -deutsche
Bereinigung mit dem gleichen Ziel von bekannten einflußrei¬
chen schwedischen Persönlichkeiten ins Leben gerufen worden

Oefterreitth-Unaarn .
Der Beleid igu ^ sprozeß Lnkacs - Desy .

i— Budapest, 28. Mar . In dem , wie schon mitgeteilt ,
aufs neue begonnenen Berleumdungsprozetz des Minister¬
präsidenten Lutacs gegen den Abgeordneten Desy wurden
heute die Zeugen der Verteidigung vernommen . Der stell¬
vertretende Generaldirektor der Ungarischen Bank - und Han-
delsaktiengesellschast Emmerich Bajda gab an , daß die Vank-
direktion seinem Kollegen Paul Elek größere Beträge zu
diskreter Verwendung übergeben habe . Elek gab als Zeuge
an , er habe einen 3 Millionen übersteigenden Betrag für den
Wahlfonds übergeben . Vajda habe aus eigener Wisienschaft
keine Kenntnis davon , an wen Elek diese Summe gezahlt
habe . Mehrere Zeugen erklärten , daß Elek sich vor ihnen
vollkommen gerechtfertigt und die richtige Verwendung dieser
Gelder nachgewiesen habe.

. Zeuge Graf Julius Andrasiy , früherer Minister des In¬
nern , erklärte , er habe es abgelehnt , an der Rechtfertigungs -
aktion für Elek teilzunehmen , da er keine Schweigepflicht
habe übernehmen wollen für den Fall , daß er von politischen
Mißbräuchen Kenntnis erhalte .

Johann Zichy , der ehemalige Unterrichtsminister , er¬
klärte , daß er wegen des Falles Desy -Lukacs aus dem Ka¬
binett ausgetreten fei. Er habe als Minister von dieser An¬
gelegenheit Kenntnis erhalten und glaube sich nicht berechtigt,
darüber auszusagen.

Krankrerch.
Um die Verlängerung der Dienstzeit .
— Paris , 28 . Mai . Die gestern von der Kammer angenom¬

mene Vorlage betr . die Kredite für die Zurückbehaltung der
Jahresklasse 1910 wurde vom Kriegsminister heute im Senat
eingebracht. Sie wird heute oder Freitag zur Debatte kommen .

= Paris , 28 . Mai . In Caestro bei Hazebrouck wurde ein
Zollbamter dabei ertappt , der an den Mauern des Bürgermei¬
steramts einen Aufruf der sozialistischen Partei gegen die Zu-
rückbehaltung der Jahresklasie anschlug . Er wurde vorläufig
seines Amtes enthoben . —

Nach einer Vlättermeldung aus Bar -le-Duc verübte ein
Soldat des 24 . Infanterie -Regiments Selbstmord , angeblich
weil bei ihm antimilitaristische Flugschriften gefunden worden
seien .

— Paris , 28 . Mai . Der Ausschuß des Allgemeine« Arbei »
ter -Verbands beschloß, in einem Aufruf gegen die letzte« poli»
zeiliche« Haussuchungen Einspruch zu erheben.

Der Gemeinderat von Lyon protestierte auf Antrag zweier
Sozialisten nahezu einstimmig gegen die in der dorttgen
Arbeitsbörse und in den Wohnungen der Eewerkschastssekrs«
täre vorgenommenen Durchsuchungen , welche ungerechtfertigt»
Herausforderungen seien .

Die Mehrheit des fozialisttschen Gemeinderat von Brig -
noles (Dep. Var ) lehnte es ab , die Mittel zur llnterbttngung
eines Regiments zu gewähren . Die darüber aufgebrachte
Volksmenge drang in den Sitzungssaal ein , beschimpfte die
Eemeinderäkb und zerschlug die Fensterscheiben. 10 Eendarme ^
mußten einschreiten, um den Bürgermeister und die Mitglieder
des Gemeinderats beim Verlasien des Stadthauses vor der Wut
des Volkes zu schützen .

Gegen die Lehrersyndikate .
— Paris , 28 . Mai . (Tel .) Der Senat hat mit 268 gegest

17 Stimmen eine Tagesordnung angenommen , durch die die
Erklärung der Regierung über die Lehrersyndikate gebilligt
wird . ,

Belgien .
Zur Heeresrefor « .

— Brüssel, 28. Mai . (Tel .) Die Kammer hat die Heeres»
reform in zweiter Lesung mit 104 gegen 62 Stimmen bei drei
Stimmenthaltungen angenommen .

England .
Zur Rückkehr des Königspaaee «.

— Sheerneß , 28 . Mai . (Tel .) Der König und die Königin
von England find , von Berlin kommend , an Bord ihrer Jacht
um 4 Uhr nachmittags unter dem Salut der Kriegsschiffe und
der Batterien hier eingetrosfe«.

— London, 28 . Mai . König Georg und Königin Alexandra
trafen heute abend 7 Uhr von Berlin hier ein . Sie wurde»
am Bahnhofe von dem Herzog von Eonnaught , dem Prinzen
Artur , dem Staatssekretär des Aeußern , Sir Edward Erey und
dem deutschen Botschafter, Fürsten Lichnowsky. empfangen.
Auf der Fahrt durch die Straßen wurden der König und die
Königin von einer großen Volksmenge jubelnd begrüßt .

Amerika.
Zur Korruption im Börsenwefe «.

— Rew -Pork , 28 . Mai . (Tel .) Senator Stillwell , der der
Bestechlichkett in Verbindung mit der Börsengesetzgebung schul¬
dig befunden wurde , ist zu einer Zuchthausstrafe von un¬
bestimmter Dauer » die nicht weniger als 4 und nicht mehr »ls
8 Jahre betragen soll, verurteilt worden .

Auszug aus den « tandcsbüehern Karlsruhe .
Geburten :

21 . Mai : Hermann Mar , Vater Otto Hertz , Kaufmann. 22 . Mai :
Friedrich Robert, Vater Friedrich Link Taglöhner. 23 . Mai : Anna
Lotte Josefine, Vater Dr. Karl Weyler, Bankdttektor; Friedrich ,
Vater August Ludwig Feßler, Friedhofarbeiter; Wilhelm Franz,
Vater Wilhelm Walter, Plattenleger ; Else Luise , Vater Georg Bruch-
schleger, Taglöhner. 25 . Mai : Emma Rosa, Vater Karl Beit , Bier -
sührer.

Todesfälle :
26 . Mai : Karolrne Herzig , alt 64 Jahre . Witwe des Privatiers

Valenttn Herzig ; Emma Philippi , alt 89 Jahre , Ehefrau des Ma¬
schinisten Georg Philippi . 27 . Mai : Ernst Lepach, Bizefeldwebel.
ledig, alt 31 Jahre ; Mathilde Weick, ledig, alt 31 Jahre.

*

Beerdigungszeit «nd Trauerhaus erwachsener Verstorbene».
Donnerstag , den 29. Mai 1913 . 10 Uhr : Ernst Lepach, Vizefeld»

wobei Regt . 40 , Garnisonlazarett. — 3 Uhr : Mathilde Weick. ohne
Berus, Schlltzenstraße 77. — 4 Uhr : Emma Philippi . Maschmiste «-
Eheftau, Moltkestraße 2 .

Auswärtige Todesfälle .
Offenburg. Kunst - und Handelsgärtner Joseph Ruch.
Gengenbach . Josef Schilli, Malermeister, alt 66 Jahre.
Freiburg. Josef Möllinger , Privat .
Oberhausen . August Witt , Bürgermeister, alt 5714 Jahre .

1 Fq\j
’s ächte

1 Sodener mineral-PaffilleD
0 merden aus den Beikjueilen 111 u. XVI11
g der Gemeinde Bad Soden am Taunus
K bergefielit, die sich seit 3ahrhunderien
o bei Butten, Beiierfeeit , Bronchialfeaiarrb
0 Toratlglich bewahrt heben . , .
S Ktduhmungen weise man Bnrttck. Frei . 85 Pf*. pur Seh. <!kte1, Sb«r»U CTbiUlick. (g

Bad Schachen am Bodensee .
Dampfschiffstation 3 km
von Lindau , prachtvolle ,

_ _ _ geschützte Lage . 40000
qm grosser Park direkt am See. Modernes Familienhotel , 180 Zimmer , Central *
heizune Lift . Eisen - u . Schwefeipuellen . Pension samt Zimmer Frühlingssaison
Mk h.20 bis Mk . 6 .20 . Prospekte kostenlos . Robert Schielin , Besitzer .

Geschäftliche Mitteilungen .
Bei Nieren - , Blasen- und damit zusammenhängendenFrauenleiden

sind nach dem übereinstimmenden Urteil der Aerztewelt häusliche
Brunnentinkkuren zur schnellen Heilung geradezu unentbehrlich . EinS
der heilbringendsten und beliebtesten ,in zahlreichen Kliniken und
Krankenhäusern verordnetes und von vielen Aerzten und Professoren
warm empfohlenes Heilwaffcr ist der „Alt buchhorst er Mark -
Sprudel Starkquelle "

l Jod-Eisen-Mangan-Kochsalzquellel .
Seine Wirksamkeit bei nur etwa vierwöchigem täglichen Gebrauch ist
gerade setzt im Frühjahr, wenn der kranke oder kränkelnde Mensch in¬
nerlich und äußerlich auch durch den Einfluß der sich verjüngenden
Natur für eine Veränderung begünstigt ist , ganz außerordentlich . Man
bekommt den Mark-Sprudel in stets frischer Füllung in den meisten
Apotheken und Drogerien. Ausführliche ärztliche Literatur versendet
an Interessenten auf Wunsch gratis und franko die Brunnenverwal-
tung des Mineral- und Moorbades Altbuchhorst (Mark ) : 2230a

Automobil zentrale Schoemperlen & Gast
Karlsruhe , Amalienstrasse 63

s
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lillliiilllltiilllSektion Karlsruhe,
Donnerstag ,

den 29 . Mai 1913

Unser Geschäft bleibt
1bnln<Dtul

im Moninger, Konkordiapaal od. Garten

Tierschutzverein
Karlsruhe . u«

Heute abend 8 ‘|, Uhr. „Vier
Jahreszeiten " :

Zusammenkunft.
T^eio fJaodlQogS'OoiSifiis f. 1858

( foufm. Verein Hamburg )

Bezirk Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Restaurant
„Landsknecht" ( Zirkel ) , Zimmer

■Rr . 3.
4499 Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jed .DonnerStag , abds . fl.9Uhr
Uebungs -Aben-
i. Vereinslokal : Gold . Krone
kEcke Amalien - u . Douglasstr .)
Jcd .rrstenDonnerstagi .Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - Kursus .

Verein ehern. 112er
Karlsruhe .

Unter dein Protektorat I . K. H.der Prinzessin Wilhelm von Baden .
Samstag , den

31 . Mai . abends
*U9 Uhr . findet im
BereinAokal „Gold'
Adler "

Zahlreiches
Regiments -

'£ ll £ % > statt .
Erscheinen erwünscht. _ _kameraden , auch solche, welche beim
Regiment Reserve - od . Landwehr¬
übungen mitgemacht, stets will¬
kommen. Der Vorstand .
Köln am Rhein .

FränkischerHof
32136 Komödienstrasse 32/36 .
Altbekanntes bcstempfohlenes

Hotel . 2271a
(-Ö Minuten vom Bahnhof). — Logis,Frühstück von Mk. 2 .75 an.

Weih - und Bierrestaurant.Wwe . Lukas Brems .

morgenFre | tag

bis Samstag

nachmittag 3 Uhr

offen !

Samstag nachmittag 3 Uhr Eröffnung
des fertigen Teils unseres Neubaues .

Arutlchk Primi
Enibindniigs- Klinik
82er rye Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z . Entbindung aus
Strengste Diskretion .

.

Geschwister

Hochbauarbeiten für eine neueA A AUi "Wk A A ü A u A Lchirmhallc auf Bahnsteig II IN
YA Kleinsteinbachn .Finanzministerial -

berordnung vom 3 . 1 . 07 . öffentlich

Friedrichshof “ .
freute Donnerstag abend im Garten ;

der Kapelle des 8901

Feldartillerie - Regiments „Grossherzog“
(1 . Bad . ) Nr . 14.

Leitung : Herr Musikmeister Granzau.

Anfang 8 Uhr . Eintritt 25 Pfg ,

Colosseum s Bestaur
Hauptaiisschank der Brauerei Schrcmpp.

Heute Donnerstag :
♦

gegeben von der Kapelle des

1 . And. Feib-Drnsontt -RrslMknts Ar . 20.
Leitung : König! . Obermusikmeistcr Fritz Köhn . 8895

Anfang 8 Uhr._ Eintritt 20 Pfg .

chuhrv « renl ager
zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B1W07 midie Expedition der „ Bad . Presse" erber.

zu vergeben :
Grab - u . Maurerarbeiten , Zim¬

merarbeiten (etwa 3,5 ebm Tannen¬
holz), Schlosserarbeitcn , Blechncr-
arbeitcn , Dachdeckerarbeiten letwa
72 gm doppellagiges Pappe - Klebe -
dach mit aufgepreßter Äießschicht «,
Schrcinerarbeiten , Anstreicher- und
Tüncherarbeitcn .

Zeichnungen , Bedingnisheste und
Ardeitsbeschriebe an Werktagen
auf unseren Geschäftsräumen Bau¬
meisterstraße Rr . 9 , Zimmer Nr . 1 ,
zur Einsicht : dort auch Abgabe der
AngebotSvordruckc. 8587

Angebote verschlossen , postfrei u.mit entsprechender Aufschrift läng¬
stens bis Montag , den 9 . Juni ds,
Js, , nachmittags 5 Uhr, bei uns
einzureicb. ZuschlagSsritt 3 Wodscn .

Karlsruhe , den 19 , Mai 1913 .
Grostb . Bahnbaninsvektion I .
a ) Dachdeckungs - u . b) Blechner-

arbeitcn , foloie c) Lieferung von
Laufbrettern für die Bahnsteig¬
dächer des neuen Personenbahn¬
hofes Karlsruhe nach Finanzmini -
skerialverordnung v . 3 . l , 07 offent-
tids u . getrcnni von einander zu
vergeveii. Bedingnisunterlagcn :
Ettliugerflraße 39 einzusehen u .
bestcllgeldsrei zu erhalten gegen
Kostenersap von je 1 .00 je. für a)
u . bi und 0.20 M für c ). Angebote
verschlossen , postfrei n . mit Aus-
«chrift vrS längstens Mittwoch, de»
4 . Juni , vormittags 10 tthr , bei
uns einzurcidien . Zuschlagsfrist1 Wochen , 8586 .2.2

Karlsruhe , den 16 , Mai 1913 .
<str . Bahndaninsvektion Hk

Kreserung von
Merbondstoffsn .

Zur die Zeit vom 1 . Juli 1913
bis 30 . Juni 1914 soll die Liefe¬
rung der • erforderlichen Verband¬
stoffe für städtische Anstalten ver¬
geben werden.

Lieferungsbedingungen und
Muster der in Betracht kommen¬
den Stoffe liegen vei uns auf .
Angebote mit Gcgenmuft^r sind
vis längstens 8870

Sams -tag , den 14 . Juni 1913 ,
mittags 12 Uhr , cinzurcichen.

Verwaltung
des städt. ÄrnnkenhanscS.

Bekanntmachung . Detektiv . Institu‘
. . . i— „ Arflus ‘

Im Hundezwinger des städt.
Wasenmeisters , Schlachtbausstr . 17 .
«zwischen Kaserne und Eisenbahn )
befinden sich uachstchendc herren¬
lose Hunde :
1 . ein grauer Wolfshund (männl . )
2 . ein braun u . wciß gez . Jagdhund

lmännlich),3. ein grauer Schäfcrhundbastard
lmännlich ),

4 . eine gelbe Dogge lmännlich) ,5. ein Dachshund, schwarz getigert
«weiblich «.
Dieselben werden , falls sic nicht

innerbalb 3 Tagen abgeholt sind,getötet , bczw . versteigert . 8880
Karlsruhe , den 28 . Mai 1913 .

Ttädt . Schlacht- und Biehhof -
direktion.

irisch sMeit W. 40 Sie.
Ernst Döring,

Waldstratze 14
Telephon 3473 . 8904

l » chr zu
kaufen .

H. LämmIe, Markgrskeiikr . 22/23 .
Pianino ,

erstklassiges Stuttgarter Fabrikat ,wird für .€ S !4© abgegeben. 3.1Heinr . MUllor ,
1319546 Wilhelmstr . 4a , pnr f.

Schöne , belle
SWWMK - Kiimchljing,neu , 2 Bettstellen, 1 groß . Spieget -
schrank ., 1 Wasdirommode mit
Spiegel , 2 Nachttische für l00 .-r .8902 .2 . 1 Kaiserstraße 81 )83 .

zu verkaufen . $810 -193
Turlacherstraßc 61 .

A . Maler 4t Co ., G . in . b . H.
Mannheim 0 . 6, 0 , Tel . 3305 . bei
Ermittelungen . Erforschungen u .
Privatanskünfte allerArt . 6385a*

Dijlomierts Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau , 29, Nähe
des Bahnhofes ) .

Sprechstunden alle Tage . Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf .
Aerztiiche Pflege zur Verfügung.

Diskretion . 7999a

Die mir von mxiriem Arzte em¬
pfohlene Obermevers Medizinal
Herba - Deife z. Beseitig , der lästig .

Schuppen
im Kopfhaar beseitigte dieselben in
wenigen Tagen . Alfred Pflanzer
München . Herba - Seife ä Stück
50 Pfg ., 30 "

,, verstärktes Präpa¬
rat Mk. 1 .— . Zu baben in allen
Apotheken , Drogerien und Par¬
fümerien . 115«
PohfOT * welcher einem Unter*

tertianer der Realschule
Nachhilfe im Französischen und
Mathematik erteilt , gesucht. Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr.B19548 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.
Schlofserwerkzeug wird zu kaufen ,

sowie gerärimige Werkstätte zu
mieten gesucht . $819502

Erfr . Braucrftr . 11 , pari , recht ?.
vcrrcn - u . Tarnenfahrrad
Kavser . sehr billig abzugeben.
B19434 Zähringerstr . 33, Sof .

ßuiaittUrtc We
verkaufe wegen Räumung von
40 Mk . an . 8737

Rbeinstraste 33 .
Zwei pol . Bettstellen mit Rofl

und Matrahe , 1 Sofa , alles gut
erhalten , sind wegen Aufgaoe de»
großen Haushalts fofort billig zu
verkaufen . BlMl

Br»clv
maccaroni

P ' d . 28 Big.

Maccaroni,
30 Pia.
36 P 'a.

dick
Pfd . '

dünn
Pfd .

FeinsteMsccaroni
— nur in Paket —
talienerJtalii

jfl . Pfd .-Paket
que
-Paket

„ nroc
, PfL .-!staket

Pfg .

P ^ Paket 42 Ms . !

Taganroc QQ ^ j

[ fl,Pfd .-^ aket 60 Pfg

Semure ffuaein !
breite Hausmacher
Pfund 09 Pfg .

von i an
FeinsteBaasmacher

— mir in Paket —

W 36 ;
kitt-HollSonicher ,

— nur in Paket — (

@ ■ 42,50
Unb 60 Pi -

' \ S - 2I , 25
UNÜ 30 PiS -

Zwelscbgen
Pfd . OC Pfg .
von Mm«n # an

Feinste 85111

WchimMischgeii
— in Paket —

''*!!« 40 » -60j
Kranzfeigen
Pfund 28 Pi «.

Birnschnitzc
Pfund 25 Pig .

— FeinstL ganze

Birnbttzeln
Pfund 30 Pili .

vampläplel
Pfand 45 Pill - !

Calisoraische
Pfirsiche und

Dirnen
Pfd . 60 u . 70 I

Hprikosen
Pfd . 70 - und I, — I

Datteln j
Pfund 35 Pld

mischobst
— sehr beliebt —

Pfd . 40 u - 50 -4

ohn̂ Stein OU Pfg .

. & m . b H -
- Verkauf ,

Kinderwagen mit 2 Sitz gebrt.
sehr bMig zu verkaufen . B19521

Kaisevstr. 60 , I7l . St .
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Israelit . Herren und Damen

können noch an Ia bürgerlichem
Mittags - und Abendtisch teil¬
nehmen . Näheres B19538.2 .1

Markgrafenstr . 2«, 1 Treppe .
Beschädigte Möbel

aller Art werden von tüchl. Möbel¬
schreiner bei sehr billigem Preis
wie neu restauriert , gewichst , po¬
liert in und außer dem Hause.

Werte Aufträge unt . 3319557 an
die Erp , der „Bad . Presse"

, erbeten

Umzugs-Gelegenheit .
Leerer Möbelwagen geht von Frank¬
furt nach Karlsruhe u . ebensolcher
Anfang ^iuni von Achcrn hierher .

Näh. Schreinerei Friili , Bork -
strafte 28 , Karlsruhe . 3319555

tSt KisMÄ ffili - 45 -
Roßhaarmatratze . Ia . Roßh. Ji 28 .—
kl . Küchenschrank Ji 8.—
Speiseschrank JI 8.— und .il 7 .—
Küchentisch M 5 .—
pol. Tisch , des. schön M. 25 .—
vollständ. saub. Betten v . Ji 25 .— an
sind zu verkaufen . ' 3319539

Lessingstratze33 , im Hof .

Stellen-Angebote.
Die CeilMlazelllm

einer der ersten deutschenLebens¬
versicherungs -Gesellschaften

sucht fürKarlsruhe einen
tüchtig , jüngeren Herrn
für Büro und Außendienst , welcher
schon in ähnlichen Stellungen tätig
war . — Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen beliebe man unter
Nr . B19225 an die Expedition der
„ Bad . Presse" einzureichen . 2.2

Die bedeutende

Masso - Agentur
einer angesehenen Lebens - und
Bolksversicherungs -Gesellschaft für
den Platz . Karlsruhe ist neu zu be¬
setzen. Reflektiert wird auf eine
rührige und umsichtige Person , die
kautionssähig sein muß .

Offerten erbeten unter Nr . 8847
an die Exp. der „ Bad . Presse ." 2 . 2

Jüngerer

Kaufmann
mit guter Schrift , welcher auch
in Stenographie u . Schreib¬
maschine bewandert ist , findet
Anfangsstellung in technisch.
Geschäft. Gefl. Offerten mit
Zeugnis - Abschriften, Gehalts -
Ansprüchen unter Nr . 8881 an
die Exped. der „Bad . Presse"

Zur Führung einer Filiale
scr Kolonialwaren - u . Dclikateß -
Branche per 1 . Juli gcschästs -
gcwandtc 3967a

erste Verkäuferin
gesucht . Anfangsgehalt bei freierStation im Hause 35—45 Ji mo¬
natlich . Nur ganz tüchtige, solide
Bewerberinnen , welche auf dau¬
ernde Stellung reflektieren , wollen
Offerten mit Zeugnisabschr . und
Photographie crnsenden an

Karl Frohmüller , Waldshut ,Baden .

Fräulein
! welches schon in einem In - 1
stallationsgeschäft tätig war
und die Schreibmaschine be¬
dienen kann per bald gesucht .
Gefl Offerten mit Gehaltsan -
sprüchen, Zeugnisabschriften
etc . unter Rr . 8882 an die

I Exped . der „Bad Presse" erb. !

Werkmeister
für Glaserei und Fensterfabrik'gesucht für dauernde Stellung .Nur erstklassige Kraft kann berück¬
sichtigt werden . 2 .2
. Offerten mit Zeugnis u. Gehalts -
,Ansprüchen unter Nr . 3978a an
die Exped. der „ Bad . Preffe " e rb.

Rheinische Baumwoll - Fein¬
spinnerei sucht durchaus tüchtigen ,erfahrenen und energischen
Vorwerks m eisler ^
sowie Obermeister , bezw.

technischen Leiter.
. Angebote unt . Nr . 3964a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Cj* **s sichtiger loitta
für Transport - und Verlade - An-
lagen , der möglichst auf dem gleichen
oder verwandten Gebiet tätig war ,
auf sofort gesucht . 8857 .3.2

Paul Zurstraßen ,
Bau von Fürder - und Entlade -

Vorrichtungen ,Boeckhstr. 23 , I.

WM
für Last- und Personen -Automobil

gesucht.
Offerten mit den . erf . Angaben

.über bish . Tätigkeit und Lohn¬
ansprüchen unter Nr . 8891 an die
Exped. der ..Bad . Presse" erb . 2 .1

Äöütls " ^ ..BerufeOffEIsE ^ 1111111 enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzeu -
- Post , Ektlingen 7«. 213a

Feuerversicherung.
!ir suchen zum möglichst baldigen Eintritt einen lungeren

Inspektionsbeamten
mit gründlicher Vorbildung in der Feuerbranche . Auch Bureaubcamre ,
die Befähigung zu Acguifition u . Organisation bentzen und nch dem
Außendienst widmen wollen, flnden Berücknchtigung. 8i3o .3.2

Aachener und Münchener Feuer - Versicherungs - Gesellfchaft,
General -Agentur Karlsruhe . Sophienstra,; e Nr. 2o.

Leistungsfähige , größere
süddeutsche Cigaretten¬
fabrik , »tt hervorragende Qualitäten
fabriziert nnd in der Türkei eigene, große .
Tabaklager unterhält , — sucht — für das
Grotzherzogtum Baden einen

tillhtigkk Vertreter
gegen Provision .

Herren, welche bei Grossisten und Spe¬
zialgeschäften gut eingeführt sind, belieben
Offerten unter M. i» »332 an Rudolf
Mosse , München , einzureichen . 3959a

Solider
,
strebsamer Monn

auch Nichtkaufmann , gesucht zur Uebernahme des Vertriebes unserer
Fabrikate , auch als Nebenerwerb , für Karlsruhe und Umgegend.

MfMig lelWnWe , eichche und « emlme MWe».
(Aufstellen, Beaufsichtigen und Abkassieren).

Zur Uebernahme sind Mk . 1890.— in bar erforderlich . Herren ,
welche über vorstehenden Betrag verfügen , wollen umgehend schriftliche
Angebote mit kurzen Angaben der Verhältnisse einsenden . 3950a.2 .2

deutsche Auioimteiiball-8eselWst m l>- H -. Lchzig - SchleriW .

Solides Unternehmen
D . R . P .

für Baden . Rheinpfalz u . Elsaß - Lothringen bezirks¬
weise zu vergeben .

Die Sache ist vornehm und leicht zu führen und außer¬
gewöhnlich gewinnbringend . Interessenten mit mindestens
5000 Mk . Barmitteln erhalten Auskunft von 10—12 und von
3—6 Uhr Hotel National , Karlsruhe .

Näheres beim Portier . 4002a

Nebenverdienst!
Ev . Mk. 500 —1000 per Monat. Nur für Herren.

Keine Versicherung ! Kein Verkauf an Bekannte ! Keine Schreib¬
arbeiten ! Bequem im Hause ! Ganz neue Wege ! Viele An¬
erkennungen. Verlangen Sie Prosp. Nr . 10 v . Adr . : Post -
lagerkarte Nr . 1. Hamburg 30 ._ 2203a.i4.,„

Alltomechamker
und Chauffeur,

tüchtige Kraft , zu sofortigem Ein¬
tritt gesuchte Offerten mit Zeug¬
nissen u . Gehaltsansprüchen unter
Nr . 8893 an die Exped. der „ Bad .
Presse" erbeten.

Tüchtige 3961a

Klempner ,
Gürtler und

Maschinensormer
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Bergmanns 3tMmerirc
Gaggenau (Baden ) .

Jiidlliüc ZuMMer
uni) MkiMlM

finden bei gutem Lohn sofort
Stelle . Solche , die schon in Schrei¬
nereien und Glasereien tätig
waren , bevorzugt.

Offerten unter Nr . 8797 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 4 .3

Blschlßstt,
welcher auch mit vorkommendcn
Reparaturarbciten von Rolladen u.
Jalousien vertraut fein muß , kann
sofort eintreten . 8886.2 .1
Markstahier & Barth ,

. Karlstraße 67.

Diener
von großem Wuchs , der mit dem
Wagen ausfahren kann, gesucht.Nur mit guten Zeugnissen sich
zu melden 3319385.2 .2

Kriegstrafte 03 .

Best ., durchaus erfahrenes
Kindermädchen ,
nicht unt . 20 I . , das gut näh.
kann , zu einem 9 Monat alt .
Kinde auf 1 . Juni od . einige
Tage spät, gesucht. B19505
Vorzustellen Korlstr . 104 , II.

Kindermädchen ,
ältere Person nicht ausgeschlossen ,
für 2 Kinder von 2 und 4 Fahren
gesucht . Offerten unter Rr . BI9367
an die Exp. der „ Bad,Presse " . 2 .2

Ein Mädchen , welches nähen u.
bügeln kann, wird auf 1 . Juni als
Zimmermädchen gesucht. 3 .3
B19341 Herrcnstr . 18 , 1 Tr .

Köchin -Gesuch.
Suche sofort oder auf 1 . Juni

eine Köchin . Hoher Lohn , gute
Behandlung . 3319527.3.1

Gottesauerstraße 27 , Wirtschaft .

Köchin .
Fleißiges Mädchen, welches gut

bürgerlich kochen kann , per l . Juni
gesucht . 8859 .2 .2

Frau A . Bosswog ,
Durlach . Hauptstraße 29.

fönitteftf wird rur lotort cm© K | UÖJl Mädchen , das
servieren kann u . im Hause mithilft
Dasselbe muß außerhalb schlafen
können. Zu erfr . bet f r . Halm ,
Turlacherstr . 103 . 2319325.2 .2

Per 1 . oder 15 . Juni
fliegen Erkrankung des Mädchens
suche junges, starkes

Mädchen
für sämtliche Hausarbeiten . Zu
erfragen Markgrafenstrafte 32 ,
im Laden. 8790 .2.2

Tüchtig . Mädchen -
das gut kochen kann , wird auf
1 . Juli zu kleiner Familie gesucht.

Näheres Kaiserstrafte Nr . 173.
im Laden. 8788 . 3 .2

Sauberes , fleißiges

gesetzten Alters für Hausarbeit
gesucht . Eintritt sogteich oder
1 . Juni d . Js . Hoher Lohn .

Offerten an KarlSclnnnaim ,
Rastatt , Kanalstraßc 4 . 3937q .2 .2

In gutes Haus auf sofort oder
1 . Juni ein anständiges

das etwas kochen kann . Saubere ,
ittnrtft kyeu »« für einige Stunden
IlinOß ÖlMll des Tages zur Aus¬
hilfe . Avrefse unter Nr . 8889 in
der Expedition der „ Bad . Presse"
zu erfragen

Ehrliches Mädchen
auf 1 . oder 15 . Juni , welches etwas
setbständig kochen und Haushalt
führen kann, gesucht. Bei jungem
tinderlosem Ehepaar . Gelegenveit
gebotenfür Ausbildung im Geschäft.
Angenehme stelle . Zu erfragen
Tnrlacher - Allee 45 . _ B ! 9223

Mädchen -Gesuch .
Einfach., fleißiges Mädchen , das

schon gedient hat , für Hausarbei :
.aus 1 . Juni gesucht. 3319556

Schönfeldstr . 1 , Part , lks .
Zuvcrläsnges Mädchen , schon

gedient , mit guten Zeugnissen in
fl . Familie auf 1 . Juni gesucht.Kann kochen lernen . Borzustelieu
biS nachm . 5 llbr . 8897

Sofienstrafte 07 , III ,
Tiichnges Mädchen mir guten

Zeugnissen per 1 . Juni bei gutem
Lohn gesucht . B19580
Waldhorn str . 14 , 3 . Stock , links.

Gesuchr wird für 1 . Juni ein
brave- , fleißiges Mädchen für kl.
Privat - Pcnston . B19510

Ttein strafte 27 , pari.
Junge - Mädchen auf Mitte

Juni zu 2 Personen gesucht . Ge¬
legenheit, das Kochen zu erlernen .
B19541 .2.1 Sovbienstr . 81 , IV, r .

Suche für 1 . Jurn ein kräftiges
fleiß . Mädchen von 16—17 Jahrenin kleinen Haushalt für den ganzen
Tag . Vorzustellen Kriegstraße 03 .pari . '2319509.2.1

Tüchtige

111 .
die schon in Spezialgeschäften
tätig war u . zuschneidenkann),wird gesucht . Gefl. Offertenmit Gehaltsansprüchen und
unter Nr . 8860 an die Exped.der „ Bad . Presse" erbeten .

I . TMemrheüemileil
bei hohem Lohn per sofort gesucht .
ff 469 CJodapp, Kaiserstr. lt4.

Tüchtige Rock - , Taillen - u . Zu -
arberterin per sofort für dauernd
bei hohem Lohn gesucht . '2319549

Akademiestr. 30 . 3. Stock.

ZiiNgMarbtitm»
für sofort gesucht . 8885
Doeringsche Buch- u . Kunstdruckerci,

Amalienstraße 83.

Erstklaff.
Schaufenster - Dekorateur
(Lackschriftschreiber ) sucht noch für
einige Tage im Monat Abonnen¬
ten. Offerten unter Nr . B19455
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Stelle sucht
led . Mann , 30 I ., Radfahrer , stadt¬
kundig und kautionssähig .

Offerten unter B19553 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Wirtslochler ,
17 Jahre alt , sucht her 15. Juni
Stelle als Buffetfräulein . Es
wird mehr aus Familienanschluß
als auf hohen Lohn gesehen.

Offerten unter Nr . 8871 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 3 .2

Jg . Mädchen sucht Stelle als
Anfängerin am Büfett in besser .
Rcst. ^ Off . unt . Nr . B19466 an
die der „Bad . Nrass,-" erb .

Anständige, fleißige Frau sucht
für - vormittags 2—3 Stunden Ar¬
beit . Offerten unter Nr . B19516 an
die Exped . der ,, '23ad . Presse " erb.

Eine Frau sucht Monatsstelle
für morgens oder nachm . B19534

Zu erfr . Lamiuftr . 6 , 3 . St . r .

Gutgehende , komplett eingerichtete

Bäckerei
preiswert sofort zu vermieten , evtl,
kann das Haus übernommen werd.

Offerten unter Nr . 8707 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3.2eilet
für jeden Zweck geeignet
im Zentrum , nächst dem Haupt¬
bahnhof, 25X15 Meter , in feuer¬
sicherem Neubau , mit Fahrstuhl u.
Dampfheizung , elektr. Leitung so¬
fort oder später zu vermieten . 8369
Näh. Steinstr . 23 , Druckereikontor.

mit 3 oder 4 Zimmer
sofort oder später bist ,

zu vermieten . Näheres 8371
Hardtstrafte 27 .

Kreudsnstadt .
In bester Geschäftslage , vis-ä-vis

dem Kurtheater , m Freudenstadt
ist ein 2319288.2 .2

mkmti Wen
mit großem Schaufenster per sofort
zu vermieten . Derselbe eignet sich
besonders für
ZigarreuLranche .

Näheres bei Ernst Braun ,
Blumengeschäft, Loßburger str . 8 .

Werkstätte od . Atelier . 1 Treppe
hoch , Leopoldstr. , mit Gas u . Wasser¬
leitung , sogleich zu vermieten .
Näheres Schillcrstraße 48 . B19520

Solides . fleißig . Mädchen , das gut
bürgerlich kochenkann , in besseren
Haushaltbaldistgesucht .iZimmer-
lnädllicn vorhanden . Hoher Gebal ' . !
Nah . bei Eut .se Zeller lVwe . , |
Hirschstraße 25 , Hth ., 11, geweras - 1
mäßige Stellenvermittlcrin . 33 1" ;“ !

Stallung ;
für 3 Pferde mit allem Zubehör
ist sofort zu vermieten . Bl 9457
Zn erfrag . Krieokir. 199 , Part .

Mwng M mmltlm .
Friedrichsvlatz 10 ist eine

Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . aus flosortspäter au vermieten . Näheres

jLegjMiiMM !
ist im 3. Stock eine schöne,
geräum . VZimmerwohnung
mit reichl .Zubeh. aus 1 . Juli
billig zu vermiet . Näh. 2. St . |

Jollyslretze il
in schöner freier Lage, ist die
Wohnung im 3 . Stock, bestehend
aus 7 Zimmern , 5lüche, Bad und
reichlichem Zubehör , per 1 . Juli
d . Js . anderweitig zu vermieten .

Näheres zu erfahren bei »
K . Bössei , Kriegstr . 97,

5758 Büro im Hof .

ffioliiiiiniuiiiifniiieten
Karlstraße 27 , 3 Trepp . , ist eine

schöne geräumige Wohnung , ohne
vis-ä-vi§, bestehend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und sonstig . Zubehör ,
per 1 . August zu vermieten . 6539

Näheres im Möbelladen.

Weilchenstratze 7
ist schöne 4 Zimmerwohnung aus
1 . Juli zu vermieten . 5761*
Näh beim Eigentümer daselbst .

Wohnung zu verm .
Gocthestraßc 24 ist im 1 . Stock

eine schöne 4 Zimiuerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
Gcorg- Friedrichstr . 11 . 1 . Stock .

Kirschslrahe 43
ist eine hübsche Parterrewohnung
von 4. Zimmern , Küche, Veranda
re . an kl . Familie sofort od. 1 . Juli
zu vermieten » Näheres daselbst
im 2. Stock . 8712 .3.2

WM « üti oermiefen.
Schönfeld strafte 5, parterre, ist

auf 1 . Juli 1913 eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zube¬
hör zum Preise von 500 Mark an
ruhige Familie zu vermieten . Näh.
beim Portier der 6158*
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe ,

vorm . Haiti & A'cu ,
Kcirl - Wilhelmstr . 44 .

Neu hergerichtete 2Zimmcr -
wohnung aus 1 . Juli wegen Ver¬
setzung zu vermieten . Zu erfrag .
B19529 Augartenstr . 23 , 3. St . , r .

Schöne Zweizimmerwohnung
auf 1 . Juni oder Juli zu vcrm.
Zu erfrag . Kriegstr . 190, Part .
Mansardenwohnungen .

1 Zimmer mit Küche für 1 Person
sogleich , 2 Zimmer , 3. Stock , per
Juli zu vermiet . B19513
Näh. Leopoldstr. 13 u . Schillerstr . 48
Biirgerstr . 6, n . d . Ludwigsplatz, ist
neu hergerichtetc 3 Zimmerwob-
üung mit Zubehör sof . od . 1 . Juli
an tl . Fam . zu vermieten . Näh.
3 . Stock , rechts. Wildcrnruth .

Durlacher Allee 15 , ruhig . Haus ,
sonnige Wohnung von 5 gr . Zim¬
mern . Balkon , Bad , Speiset , und
Garten auf 1 . Juli zu vermieten.
Näh. I . Stock . 5699

Esscnwcinstratzc 20 ist im 1 . Stock
eine gr . 2 Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres in der Schlosserwerk¬
stätte . 3319280

Haizingerstrafte 10 ist eine schöne ,
freundliche 2 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör evtl . Gartenanteil
per 1 . Juli zu vermieten . Zu erfr .
Hebelstr. 3 . im Laden . 8131*

Kaiserstrafte 105 , il ., 5 Zimmer ,
Badezimmer u . all . Zubehör per
1 . Juli zu vermieten . 3869a

Maricnstr . 23 ist tm Hinterhaus
eine sreundl . 2Zimmerwohnnng
mit Küche und Gas ee . an kleinere
Familie sofort oder später zu
vermieten . Näheres im Laden
daselbst zu erfragen . B19552

Maricnstr . 30 ist eine Wohnung
von 3 diimmern nebst Zubehör
aus 1 . Juli zu vermieten . Näh.
II . Stock . 8036

Mendelssodnplatz 3, 3 . u . 4 . St .,
gegenüber Hotel „ Grüner Hof "

, ge
eine schöne, moderne 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad u . reicht. Zu¬
behör per 1 . Juli event . auch früher
zu vermieten . Näheres bei Luise
Nuftberger » 5 Tr. , von 40— 12 u .
2—4 Uhr. 4054*

Neltenstratze 25 I schöne Wohnung,
5 Zimmer . Bad , Mansarde ist
vcrsctzungshalber per 1 . Juli um
860 zu vermieten . Bl9024

Schüneiistratze 39 ist im Vorderh.
eine Wohnung von 3 großen
Zimmern mit Zubeh. aus 1 . Juli
oder später zu vermieten .
Näheres im Laden . B19231

Biktoriastratze 6III ist zum 1 .
Juli od . früher eine schöne, neu
hergerichtetc Bierzimmcrwohnung ,
Waschküche, 2 Keller, Wafserklos .
billig zu vermieten . Zu erfragen
im II . Stock . 3318551

SinltMl MW
sind je im 3. und 4 . Stock eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad , Speisekammer auf 1 . Juli
zu vermieten . •

Näheres parterre . 5762
Telefon 1028 .

SkaAkeil Ruppurr .
Nächster Nähe des Albtalbahuhoss

ist eine schöne große 3 Zimmer¬
wohnung mit reichlichem Zugehör ,Garten aus 1 . Juli zu vermieten .

Näh. Göhrenstr . 7 , 2. St . B '^ -„
Gut möbliertes Zimmer
mit Pension sofort zu .vermieten .
Bl9161 .2.2 Sovbienstr . 41 . 2 Tr .

Zwei möblierte Zimmer , evtl,
mit Kochgelegenheit, auf 1 . Juni
zu vermieten . B19504 .3.1

Näh. Akademiestr . 24 . 2. Stock .

Im Zentrum der Stadt ist ein
gut möbl. Zimmer sofort oder
aus 1 . Juni zu vcrm . '2319480

Näb. Blumenstr . 5 , I.
Einfaches Zimmer ist billig/zu

vermieten . Zu erfr . Markgrafen -
strafte 43 . 4 . 2t . Hths . Bl9525

Gut möbl. Zimmer sofort oder
später an Herrn oder Fräulein zu
vermieten . '2319512.2,1

Späth , Gcrwigstraße 14.
'

Gut ' möbliertes Zimmer zu
vermieten . 2319327

. Zühringerstr . 41 a , 2 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer auf so¬

fort zu vermieten . B19282
Nudolfstrafte 15 , 4 Treppen .

Schönes Parterre -Zimmer , sep.
Eing . , a . best. Herrn od. Frl . Hill,
z . vermieten . B19269
Rüppurrerstr . 17II , l . , zu erfrag .

Gut möbliertes Zimmer (separ: )
auf 1 . Juni zu vermieten .
B19337.2 .2 Adlerstrafte 15, IV.

Einfach mödliertes Zimmer aus
1 . Juni zu vermieten ; ebendaselbst
auch unmöbl . Zimmer mit separ.
Eingang . B 18959 .2 .2

Körnerstrafte 21 . lll .
Schön möbl. Zimmer in gutem

Hause u . freier Lage an Herrn
od. älteres Frl . sofort sehr preis¬
wert zu vermieten . B19449
Kriegstr . 152II , r . Gartenhaus .
Adlcrstraßc 28 , parterre , ist ein
möbliertes Partcrrczrmmer , sep.
Eingang , auf I . Juni zu vermieten ,
evtl, mit Klavierbenützung . B195S3

Amalicnsträtzc 85 , 4 Tr . hoch , ist
schön möbl. Zimmer , aus den
Kaiserplatz gehend , auf 1 . Juni
zu vermieten ) B19500

Bürgcrstratze 6 , IV . , rechts, ist
einfaches, freundlich möbl. Zim¬
mer zu vermieten . 3319497

Fasanenstraftc 2 , II ., r . , Ecke Kat -
serstraßc , ist ein schönes , gut
möbl. Zimmer an Herrn öder
Fräük . ' zu vermiet . Auch vor¬
übergehend. Bl 9494

Gutcirbcrgptatz, Eingang Goctlte-
straßc '45 , 1 Tr ., rechts, schönes
Balkonzimmer evtl. Wohn- oder
Schlafzimmer sofort zu ' ver-
mictcn . Bl 9663

Hans Thomastraßc 9, II . , Eing .
Ltcfanicnstr . . ist ein gut möbl.Zimmer mit Pension an solid .
Herrn zu vermieten . B19340

Htrschstraße 19 . 1 Treppe , nächst
d . Kaiserstr ., ist ein schön möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . B18695
Hirschftratze 55, .

».
sind Wohn- und Schlafzimmer ,
gut möbliert , auf sofort oder
später zu vermieten ._ 8452
Kaiscr - AUee 151 , 3. St . I . , ist gut
möbliertes Zimmer zu Der «
mieten . _ M9518 .2. 1

Kaiscrstrafte 49 , III , ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermiet . B19323

» aiserstraße 49 , 4 Treppen , ist ein
helles, hübsch möbl. Zimmer an
einen ruhigen Herrn arff 1 . Juni
zu vermieten ._ 3319350.2.2

Kaiscrstrafte 87 , Stb . lll . , r . . ist
gut möbl . Zimmer für sofort zuvermieten ._ 3319496

Kapellenstr . 22 , 4 . St ., ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort billig
.zu vermieten , B19645
Körncrstraßr 11 , 2 . Stock , in fein .
ruhigem Hause, ist Wohn - und
Schlafzimmer , sehr gut eingerich -
tet , zu vermieten . BI9317

Krcuzstraße 25 , 2 . ,Stock , freundlich
möbliertes Zimmer mit Frühstück
für 22 Mk . auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . 2319221.2.2

Kroncnstraßc 22, 4 . Stock, nächst
Kaiserstraße , Schloßseite , ist gutmöbliertes Zimmer auf 1 . Juni
zu vermieten ._ 3319347,2 .2

Leopoldstratze 4 ist schön möbliert .Wohn - u. Schlafzimmer in ruh
Hause zu vermieten . '3319519. 1.1

Lessingstratze 12 , 1 Treppe , ist fein
möbliertes Zimmer an besseren
Herrn sogleich oder 1 . Juni zuvermieten . '2318649.5.4

Ludwrg- Wilhelmstr . 12, 4 . St ., ist
schön möbl. Zimmer zu 15 Mk . per
Mpnat zu vermieten . '2319279.3.2

Neltenstratze 29 , Part . , am Guten -
bergptatz. ist ein schönes , Helles ,
gut möbliertes Zimmer p . I .Junioder später zu vermiet . B19514.3 .1

Lchcffclstratzc 52 ist gut möbliertes
großes Zimmer mit 2 Betten
auf 1 . Juni billig zu vermieten .Näheres parterre . '2319558.5 .1

Scherrstrafte14,2 . Stock , ist freund -
tichesZimmer zu vermiet. B19506

Schützcnstraßc 32 , III . . ist ein
möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Bet -
tcn zu vermieten . B19499

UHIandstratze 21 , 2. St . tks . , ist gutmöbl. Zimmer mit Schreibtisch,mit od. ohne Pension , auf Wunsch
Klavierbenützung , auf 1 . Juni zuvermieten . 8888 .2.1

Zähringerstr . 76 , 3. St . , in der
Nähe des Marktplatzes , ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten . ■ 3319540

Qjphfl ! 8 Part ., ist ein gut möbl .Ullllkl Zimmer an einen
bessern Herrn zu verm . '2319550

Gesucht
per 1 . Juli oder 1. Oktober im
Zentrum der Stadt ein

Lagerraum
im Hof mit tl . Büro . Offerten m.
Preisangabe unter Nr . 8706 a"
die Expedition der „ Bad . Presse'

Gut möbl . Mansardenzimmc
bei ruhigen Leuten , Oststadt . vo
solidem Fräulein gesucht .

Offerten unter Nr . 3319492 a
die Exped. der „ Bad . Preffe " crl
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unseres erstklassigen Spezialhauses für bessere Damen - Konfektion
bedingt eine gesteigerte Betätigung des Einkaufs an den Quellen der Produktion , um die sich dort bietenden Möglichkeiten von vorhandenen grossen

Fabrikbeständen und Gelegenheits - Posten
nicht entgehen zu lassen . Die Ergebnisse unserer soeben beendeten abermaligen Einkaufsreise trafen in Vielen Hunderten VOn Paketen ein
und werden zu Sensationell billigen Preisen in dieser ^Voche — vom 29. Mai bis 5 . Juni — zum Verkauf gestellt . Alles durchweg streng moderneSommer - und Frühjahrs -Neuheiten von tadelloser Beschaffenheit in Stoffen - und Verarbeitung . — Fast alle Artikel sind offen und mit Extrapreisenversehen auf Ständern oder grossen Tischen zur Besichtigung ausg elegt . In den Schaufens tern ist jedoch wegen Mangel an Platz nur ein kleiner” * " . .

Preise nur für diese Woche gültig .
Teil aus der Fülle der zahlreichen Artikel ausgestellt .

L Frotte - Kostüme ,
aparte , hübsche Facons in tadelloser 07 50
Ausführung . *

1 2 75
24 .50 19 .75

(70

Posten

Posten Leinen -Kostüme , in weiss , creme und farbig

pät , englische Kostüme a „ m W1U£ . i «.» 12

fä£ Compose-Schneiderkostüme, c«t»way j,ck, , q5omit fein karriertem Rock , hochfeine Arbeit , eigentliche Preislage 80.— . " V

US Weisse Stickerei - Kleider mv ° „ ° KZ 14 "

Eine grolle Pnnalinp - Msinfpl in bei £e, braun , marine , schöne 19.75 4C75Partie rUjlollllo ITIaillCl neueste Facons . . 24.50
Ein Alnarpp . MÖntpl schwarz und marineblau , nur Ia Qual . 19.75 IC75Posten ITIaillCl auch für starke Damen . 25.50 » O

sL Seiden - u . Eolienne - Mäntel » 5 29 50

8 °
Posten Frotte - Kostümröcke

Pô Ten Leinen - Kostümröcke

in weiss , uni gestreift nur wirklich 9.75
gute Qual ., chice Formen . . . . 11 .75

in weiss und ecru
5 .90 q
7.90 v
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Ein großer Posten

Wollmousselin - Kleider
hübsche , jugendliche Neuheiten in helleren u . gedeckteren Streifen u . Punktmustern

hervorragend billig

14
7
j 16

*

Ein großer Posten

Kostüm -Röcke .
in marineblau u . schwarzem reinwollenem Kammgarn u . englischen Fantasiestoffen

alle Größen , sensationell billig

4 .50 C90^ JH w .4L

Ueber 1SOO unerreicht billig
8878

Weiße Batist - und Voileblusen ,
nur in suter Au

i » o 3 .90 2 75

790
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jtiit moderner Rüschengarnitur ,Elegante weiße Blusen

Bulgarenblusen , Taschenblusen etc .
mit farbig , in Voile und Crepon .

letzte Neuheiten , weiß
. . . . 4.90 3 .90 3.30

Fantasieblusen , sä “516
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elegante Seidenblusen in allen Farben - “"“ '“

KÄk 4 90

SchWarZe Yoileblusen in feiner , solider Ausführung , alle Größen . . 5 "

Hirt & Nach !
Markt - Eröffnung !
Die Gemeinde Durmersheim eröffnet am Samstag , den

31 . Mai d. IS . einen Gemüfemarkt . Den hiesigen sowie umliegendenEinwohnern m Mörsch. Au a. Rh-, Illingen , Würmersheim , Elches¬heim , Bietigheim ist mithin Gelegenheit geboten, ihre Erzeugnisse
rasch abzusetzen und umgekehrt , einzukaufen . Ebenso ist den Händlernin Karlsruhe sowie Rastatt mit günstiger Fahrgelegenheit an strateg
sowie Lokalbahnlinie Gelegenheit geboten , frische ländltche Erzeugnisse
anzukaufen . Die Märkte finden wöchentlrch Mittwochs und Samstagsvon 7 bis 12 Uhr vormittags statt . Zum regen Besuch ladet ergebenst ein

Der Gemeinderat .
Peter , Bürgermeister . 38872 .3.2

3268a

Eilt ! Nächste Hache ! Eilt!
Ziehung sicher 4 Juni der

Badischen Rote + Geld - Lotterie
3328 Geldgewinne und Prämie , bar ohne Abzug 3S37 OOO Hk

Mögl . Höchstgewinn bar ohne Abzug15 OOO Hk.
Hauptgewinn bar ohne AbzugIO OOO Mk.

3327 Gewinne und I Prämie bar ohne Abzug27000 Hk.
Lose ä 1 Mk ., II Lose 10 Mk., Portou . Liste 30 4 empf. Lotlerie -Unternehm.

J Ca<Hia«na^ i* Strassburg i. L , Langestr. 107» ■ ■ ■ * # ■ f Filiale : Kehl a. Rh ., Hauptstraße 47
und alle Losverkaufsstellen . In Karlsruhe: Carl Gütz, Hebelstr . ll/lö ,
Gebr. Göhringer, Kaiserstrasse 60, Wörner & Wehrle , Erbprinzenstr. 29.

Ruhrkohle»!
Eine weitere Schiffsladung mit nur prima Qualität Ruhr -

kohlen ist für mich eingetroffen und empfehle alle Sorten ab Schiff
und meinem Lager zu bissigen Sommerpreisen . .Vorteilhaftester Bezug für Karlsruhe frei vors Haus und
in ^En

^
Keller

^ euagen .
^ Erholung meiner Offerte .

Karl Vomberg , Mlenban -lung. LemMasen.
Privat - Entbindungsheim
SKTLÄ *' Frau Bamselh.

$}xa& , Smockrng - » . GehrockAnziiae . sowie Theater -Kostüme
verleiht Phil . Hirsch , Stein -
stratze Vit. 2._ 8318674.4 .4

im©LAGERHA
EUGENÜSTEFFEUN .

, Größt *. Hofspetditeuri -£
KARLSRUHEiB

Moderne Lagerräume ;
Spezialität: Mobelkäbtnen

W

etlocdi - SxpeOitio*
elCaioezitzatie 1£2. Seite

«ete»tru te »onSettt Ärt
in

cKa^ cc} Stiee , aKaf^ao ,

Fahrräder billiger !
. Mk . 36 , 42 , hochfeine 56 , 15 Jahre Garantie .Tausende Anerkennungen . Laufmäntel 2 .15 , Luftschläuche1 .60 . Garantiemäntel 2 .90 , extraftarke Gebirgsmäntel 4.95,Earbidlampe 1 .45 , elektrische 0 .65 , Griffe 0. 15 kompl. Gar¬nitur Schutzbleche 0.80, Fußpumpe 0 .65 , kompl . Vorderrad -gabel 2.90, Freilauf - Hinterrad 9 .50 . Sprechapparate ,Platten spottbilltg . Kataloge umsonst. Gelegentliche Ver¬treter gesucht . Guter Nebenverdienst . 2463aMultiplex-Fahrrad -Industrie , Bdrlin 68/81, Lindenstr . 106 .

Vlerkle;
Teleph . 175 . j|

Versuchen Sie

Kaffee -Ersatz
eine Kaffee-, Wald- u . Feldfriichte -
Mischung, geröstet und gemahlen ,
Zubereitung und Geschmack wie- Bohnenkaffee -

das Pfund nur 1.— Mk.
0 Karlsruhe
| Kaiser-

_ l, | straBel60.

Achtung ! ! !
Prima la ganz harte 819218Salami

nach ital . Art. — Cervelatwurst
beste haltbareWinter -Ware , aus bestem
untersuchten Ro6- , Rind-u . Schweine-
Fleisch ä F*fd . 115 Pfg. Harte Knack¬
wurst u .geräuch .Kungenwurst
ä Pfd. 70 Pfg - ab hier . — Jeder Ver¬
such führt zur dauernd . Nachbestellung .
Viele Anerkennungen . Versand nur
gegen Nachnahme .

A . Schindler ,
Wurstfabrik . Chemnitz 22 , Sachsen.

VohnenslWen
empfiehlt 7150.6.5

Ioh . Kolierer ,
Holzhattdlong ,

Vtarünstr. 60. Telephon 3S3g%

Verlangen Sie lichtbeständige giftfreie 6222

ffioJenkavatierGapetm^
der Tapetenfabrik Coswig i. 8.

Broschüre gratis. — Spezialkoliektionen für höchste Ansprüche.
„Schloss Paretz “ Sammlung.

Niederlage bei H . Durand , Douglasstr . 26, Tel . 2435 .Leistungsfähiges Spezialgeschäft neuzeitlicher Wanddekorationen.

Zigarrengeschäst , la Existenz,in frequentester Lage in Karlsruhe
familienverhältnissehalber abzugeben.Erforderliches Kapital 4566 Mark . Näheres durch 8502 .3 .2Büro Gentner , Naikerallee 85A.

Zu verkaufen !

t
.

(Phonolist , Marke Rönisch von der Firma L . Hupseld , A.- G . Leipzig)tu tünstteri ' cher Mahagoni -rtuSführuiig , mit doppelter Befeuchtung, istmit Notenschrank und Künstlernoten billig zu verlaufen . Las Instru¬ment spielt noch kern Jahr und ist nur seit wegen Geichäfriveränder -
ung . Außerordentlich günstige Gelegenheit für Restaurateure ,CaiStiers oder Kinematographenbesitzer, bei günstigen Zahlungsbe¬dingungen . Onert . unr . Nr . 8?d . an die Sgped . der ^ Bad . Presse . 3.2

Lvdlssv
alte , zerbrocheneund schlechtsitzende
werden von 80 Pfg . bis Mk . 1 .50
per Zahn , ebenso altes Gold «. Silber
fortwährend angekauft . 3478
J . Gelman, Karlsruhe , Zähringerstr .33.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
Neider, Pfandscherne, Gebiss«.Stiefel , Uhren» Gold , SUber u.Brillante «, Militär -Uniformen,gebrauchte Betten , ganze Hans -
haltnngen» sowieeinzelneMöbel -
stücke und zahle hierfür » « eildas
iröstte Geschäft mehr wie jedestouknrrenz. Gest. Off. erbittet
Erstes arömes An- u. Berkanss -
5470 aeschäst, vorm . LevyTel. 2015. Markgrafenstr . 22.

II Schiedmayer-
Tafel - Klavier

I f . Anfang, sehr geeign., in best.
^ Zustande, f. 75 Mk. verkäuflich.

Pimhaos Fohs. Slhlüile,
Douglasstr . 24 . 8292

Firmadru-r liefettrasch und W
die Druckerei der «,v » d

j und billitz
- Nr -He ^

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans v . 35 u . 4V j ( an , hochf.,
mod . Dessins v. 55 Ji an . (Steine
Fabrikware . ) Polstermöbelbaus
Köhler , Schützenstr. 25 . S81W812,2

Bll-e - EimchtMge»
für Gas - und Kohlenheizung mit
und ohne Zimmerheizung und
emaillierten Wannen , ganz neu ,
wegen Platzmangel sehr billig
zu verkanfen .
8736 Rheinstraße 28 .

Neues Piano .
mit 5 jähriger Garantie außer¬
ordentlich billig zu verlause « .

Phil . Hottenstein
Karlsruhe , B,«,» Herren, 'tr . 58.

Möbel , Schlafzimmer u . Küchen »
einrichtung , Diwan , Wasch- u . Nacht¬
tische, 1 Standuhr , kompl. u . ein¬
zelne Betten , Deckbetten , Wetßzeug ,verschied . Gartenmöbel , Eiskästen .Tische , Stühle , Schränke. Küchen -
schränke u . sonst verschiedeneMöbel .National - Registrierkaffe und ver¬
schied. Kupfergeschirr . 5818178 .2.5t

Lammstrasse 6, im Hoi.
Barkel zu rerk naf e« ,Eine gelbe Zuchtbündi » billigzu vepkaufen. B1Söö8.3ch

m
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Donnerstag , Freitag , Samstag Soweit Vorrat Im Parterre auf Extra -Tischen

Jacken - Anzog
weiß , mit Goldknöpfen ,
abnehmbare Garnitur

1—4 5 —7

5 .50 6 .00

Mädchen -Waschkleid 45—65 Knaben - Anzug
gestreift , Regatta , Drell , mit abnehmb .
Kragen, Armstickerei , Jackenform . .

1—3 4—7
blau , rot Waschpopeline mit weiß . Stickerei¬
kragen , moderne Faltenform . . . . . . 3 . 90 5 . 25 5 . 75

Mädchen -Waschkleid Gr . 48 Knaben -Anzug
beige , Bast -Imitat. , Jackenform , mit
Perlmutt .- Knöpfe , .

1—3 4—r7
aus imit. Musselinstoffen . Punkt- u . Streifen¬
muster , weißer Kragen, rote Schärpe . . . 4 . 25 6 .75 7 . 50

Mädchen -Waschkleid 60 —80 Knaben -Anzug
Kieler Form , weiß , mit abnehmbarer
Garnitur, tadellos geschnitten . . .

1—5 6 —10
aus einfarbigen Stoffen , blau , beige , rot, mit
Punktborduren , halsfrei Gr. 85 —100 4 .95 4 . 25 5 .75 6 .75

Mädchen -Waschkleid 60 —80 Knaben -Anzug
Matrosenform , Regatta -Drell . mit ab¬
nehmbarem Kragen und Armstickerei

1—2 4—7
blau , beige , weiß . Ripskr. u . Stulpen , schwarze
Schleife . Faltenröckchen Gr . 85 — 105 6 .50 5 . 90 4 . 50 4 . 90

Mädchen -Waschkleid 60—80 Kittel -Anzug
rosa , bleu , glatter Kittel und Batist -
Garnftur . . . .. . .

. 0—2 0 - 2
aus imit. Mousselinstoff ., marine m .weiß . Punkt,
weiß . Krag. , rot. Schleife Gr . 85 —100 6 . 90 6 . 50 4 . 90 .750

Mädchen -Waschkleid
schw . weiß kar. ,blau , beige rot , aus gut. Stoffen
m . mod . Umlegekragen Gr. 85 —100 7 .50

60—80 Russenkittel -Anzug
weiß und gestreift , waschbare Stoffe

0—2 0 - 2

6 .75 2 .45 4 .75

Stickerei - Kleidchen
weiß , hübsche kleidsame Fassons

5 .50

45 —70 Russen - Kittel 45 —60 45 —60

3 . 90
schwarz -weiß kariert mit färb. Garnit. ,
auch weiß Batist mit farbiger Schärpe 1 . 95 2 . 25

Stickerei - Kleidchen
aparte Muster , gute Stickereistoffe , diverse
Fassons . . . 7 . 75

45 —70 Wasch -Hosen 0—7 0 —7

6 .75 marine , mit Leibchen , waschechte
Qualitäten . . . . . . . 95 ^ 1 .45

Wasch - Kleidchen
biau , beige , bleu ,

mit schöner Bordüre
60 —80

5 .50
85—105
6 .50

Blusen - Anzug
weiß Satin, abnehmbare
Garnitur, Matrosenform

0—3 4—7

illllllll

3 .50 3 .95

auf sämtliche im Preise nicht beson -

O ders herabgesetzte Kinder - Kleidung .
| Wasch - Kleidchen
Z aus gestreiften Wasch-
= stoffen , halsfrei m . Bordüre

Gr. 45—60 1 .95

rosser Putz - Verkauf .
Garnierte Damen - und Kinder-Hüte weit unter Preis

» IiiWllIII!Iil!!!!!l!Ii!i!!!!i!!!!!llI>!!!!iill!i!l!!!!l!!l!i!!!!IlIl!!l!l!lll!!!!I!l!Iii!!!!l!li!!!l!!!!il!l!!!!iii!i!!i!!Ii!!!!i!!!i!!!l!II!!!!!I!!!ll!II!!!!l!li!IIi!!l!i!i!!!!I!!!iiIIil!i!Il»!I!iIiiiiii!iii!!iI!ii!Iiii!!iiii!!!i!!!I!I!>I!I!!!ii!!i!i!iIil!l!i!ii!!!iI!!!!!!!!!!i!!!!

Jacken - Anzug
gestreift Satin , mit

marine Matrosenkragen
1—4 5- 7

Matrosen - Kleid
weiß , feige , oder gestreift
Regatta -Drell abn . Kragen

Gr . 45 —60 4 . 90

Weinrestaurant
altrenommiert , in allererster Lage südd . Residenzstadt , in welchemsteh die Klubräume eines ersten Sportklubs beiinden , mit guten Kellernist sofort oder spätestens bis 1. Juh an tüchtigen , kautionsfähigen Fach-
mann ( Küchenchef bevorzugt ) mit ev. VorkaufsrechtW zu verpachten . - WW

Das Geschäft ist gut frequentiert (Umsatz im letzten Jahr ca.Mk . 100000 .—) , erweiterungsfähig und bietet einem tüchtigen Fachmanneaassichtsreichen Verdienst . — Offerten unter Nr . 7760 an die
Expedition der „Bad. Presse “.

Altertümer
werden fortwährend zn den höchsten
Preisen angckaust . 2319175.2 .2
iXciikam , Lammstr . 6 . im Hof .

MmWiir -, Weitz - u. WM -KesW .
das einzige am Platz , in größtenteils kath . kl. Ort Oberbadens , weg .Krankh. bald zu verkaufen . Umsatz ca . 15000 nachweisbar . Preis18000 Mk . Anzahlung auf Haus und Waren ca . 10000 Mk . Näheresdurch A. Hermann , Stuttgart . Rotebühlstr . 7 . 3242a*

Abbruoli .
Vom 28 . Mai ab werden von der Städtischen Ausstellungs¬

halle , Gartenstr . Nr . 5 in Karlsruhe :
Alle Sorten Abbruchmaterialien abgegeben , ca . 120 Stück

schöne Fenster . Eingaugstor und Türen . Treppen , ca . 400 lanfde .
m Dachkanal , ca . 30 000 Stück schöne Falzziegel . 8800*

Näheres auf der Abbruchstelle oder Slr >» tin Jfotlieis , Gluck-
strcche 17, Karlsruhe , Tel . 1928 und Gebr . Griesinger , Äbbruch -
nnternebmer , Eggenstein.

Fahrrad , Freilauf , fast neu , bill .
verkaufen . B19316, . . -

Kronenktr . 27 . 3 S±o<f . I Georgfriedrichstr . 14 3. St .

"LSISiMwM

Komme !M“ 4
aBI ■ 1115

pünktlich !
WegenmeinerGeschäftsverlegung

zahle hohe Preise für getragene
Herren - u . Damenkleider . Schuhe .
Uniformen usw . 3 .3
4 . Groß , Markgrafenstr . 6 .

Seiten. Gelegenhe
'
Maus.

Rur einige Tage , so lange Borrnt :
Herrensckuüe M 4 .— , 4 .50 u . 5 .—
Damenschuhe Ji 4 — , 4 .75 u . 5 .—
Kinderschuhe b. Gr . 35 ^ 2 .50,3 .—

Marienstraire 1 « . 2. St .

ililüi
gewährt Damen liebevolle strengdiskrete Aufnahme 2316795.27 .21
Madame Kramer , Nancy (France )

Rue du Generai -Fabvier 43.

Herren mit trockenem , sprödem
oder dünnem Haar , das zu Haar¬
ausfall , Juckreiz und

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezeptzur Pflege des Haares
empfohlen: Wöchentlich 1 maliges
gründliches Waschen m . Zucfeers
kombiniertem liriiuter -Sham -
poon ( Pak . 20 Pf . ), mögl . tägliches
kräftiges Einreiben mit Zuckers
0riamaI =Krüiiter - Haarwas -
ser ( | 51. 1 .25u . 2 .50) außerdcm regel¬
mäßiges Massieren der Kopfhaut m .
Zuckers Spezial - Kräiitcr -
Ilaaruiüirfett (Dose 60 Pf . ).
GroßartigeWirkung . vonTausenden
bestätigt . Echt bei Wilh . Tscherning,
Amalienstr .19,C.Roth,Herrenstr .26 ,
Otto Meyer , Wilhelmstr . 20, Wilh .
Baum , Werderstraße 27 u . Herrn .
Vieler , Kaiserstr . 223 ; in Mühl¬
burg : ApothekerM . Strauß . 2227a

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Anszahlungen !
Reell . und diskret . Hhpotbeken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlbnrg , Hardt¬
straße 4d . ( Rückporto ). B19265 .3 .2

pol . Chiffonnier Ji 36.—
pol . Bertiko m. Spiegelaufs . M 45.—
pol . Bücherschrank Ji 65.—
pol . Büffet Ji ’95 .-
Plüschdivan JI 45 .—
Ausziehtisch m. eich . Platte JI 2o.—

Maier Weinheimer ,
8883 Kronenstr . 32 .

Ich zahle!
höchste Preise für abgelegte Herren -

r -m
°
-,,ÄleiSer.öchilde,Wde!

u. Weißzeug, Pfandsch. Gest. Off.erb.
.1 . ( jlotjti 'i’, Markgrafenstr . 3.

W Südaor O
363Sa beste Legrassen , sr -3
JUustrierter Katalog gratis .
Geffügelpark Herner ,"W Hainstadt (Baden 34).

In günstiger Lage der Südstadt
LKausgrebetRLe -
zwccke zn vergebe» . Näh . bei
.2319205 Kraus , Scherest ?. 12 .

Adoption .
Reiches , kinderloses Ehepaar , der
best. Ständen angehörig , wünscht
schönes , gesund . , intelligentes Ktu »
(ehelicher Geburt ) anS guter Fa¬
milie an Kindesstatt auzunehme » .
Geboten wird sorgfältige , IiebetwBe
Erziehung , vollständig . Elternhaus
schone Zukunft . Offerten möglichst
mit Brld unter Nr . 2319301 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 3 .1

Zu kaufe» gesuchtim badischen
Schwarzwald et« hochgelegenes

Landhaus
mit Garte».

Renchtalgegend bevorzugt . Et¬
waige Offerte» bitte zur Weiter¬
beförderung unter Nr . 3874 « an
die Expedition der „Bad . Presse"
zu sende«.

Sehr billig abzugebe « : Vollstän »
diges , Halbfranz . Bett 35 Jt . zwei
gleiche engl . Bettstellen m . Patent -
röften , zwei gute Chiffonniers ,
Taschendiwan , Vertiko , 6 Stichle
u . noch verschiedenes . 231948L2J8
Rnwheimerstraste .28 . paÜL . . Hs,
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